Einen de Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung uſw.) hat der 
Fernruf Nr. 594 und 595. 


Nr. 12. 
Luthers Kabinett der Mitte. 


Der Reichskanzler Dr. Luther hat am Mittwoch und 
Donnerstag mit den Führern der für ſeine Regierung in 
Betracht kommenden Parteien verhandelt und von ihnen, 
mit Ausnahme der Wirtſchaftlichen Vereinigung, die Er⸗ 
klärung erhalten, daß ſie grundſätzlich zu einer Beteiligung 
an einem Kabinett der Mitte bereit wären, wenn ſie auch die 
endgültige Zuſtimmung ihren Fraktionen vorbehalten 
müßten. Die Verhandlungen zwiſchen den Parteiführern 
und Dr. Luther bewegten ſich naturgemäß zunächſt in rein 
fachlichen, programmatiſchen Bahnen. Es wurden die Mög⸗ 
lichkeiten und Grenzen der zukünftigen innern und äußern 

Politik abgeſteckt. — Fragen, mit denen ſich dann die Frak⸗ 
ionen in ihren Sonderſitzungen beſchäftigten. Solange dieſe 
ſachlichen Vorbereitungen andauern, find alle Nachrichten 

über Perſonalfragen Mutmaßungen. 
Sicher erſcheint, daß Streſemann Außenminiſter bleibt 
und mehr als wahrſcheinlich, daß auch Reichsarbeitsminiſter 
rauns, Reichsverkehrsminiſter Krohne und Reichspoſt⸗ 
miniſter Stingl auf ihren Plätzen verbleiben. Das Reichs⸗ 
inanzminiſterium wird vorzusſichtlich durch den bisherigen 
ſächſiſchen Finanzminiſter Reinhold (Dem.) beſetzt werden, 
und für das Reichswirtſchaftsminiſterium wird der Zen⸗ 
trumsabgeordnete Lammers genannt. Im Laufe der Er⸗ 
Örterungen über die Perſonalfragen wurde dem „Hann. 
Kurier“ zufolge bekannt., daß der bisherige Reichswehr⸗ 
miniſter Dr. Geßler nicht den Wunſch hat. im Kabinett zu 
verbleiben. Es dürfte aber, da ſowohl der Reichspräſident 
wie der Reichskanzler auf Geßlers weitere Wirkſamkeit als 
Reichswehrminiſter das größte Gemicht legen. nicht an Ver⸗ 
ſuchen fehlen, ihn umzuſtimmen. Neuerdings verlautet daß 
raf Fanitz als Ernäßrungsminiſter ausſcheiden 
wird. Als ſein etwaiger Nachfolger wurde der Landbund⸗ 
führer Heyp (Dt. Vpt.) genannt. von anderer Seite anch 
der kaneriſche Volksparteiler Fehr, der bereits Reichs⸗ 
ernäßrungsminiſter mar. Für den Poſten des Juſtizminfſters 
ost: man neben Marx (Str.) auch den Namen Curtius 

1 t. pt.). Der demokratiſche Parteiführer Joch. der für 

nich Innen min terium genannt war. hieß erklären, daß er 
nicht den Wunſch habe, an dem neuen Miniſterium beteiligt 
ſeheverden, Die man ſieht. find die Perſonenfragen. aboe⸗ 
1 n von den Minifterien, in denen keine Veränderung eins 
reten ſoll, noch durchaus in der Schwebe. N 


— is gengunte Blatt. daß man in der Volkspartei auf 
8 Ainet e er 17 ein 
BR n r Vertrauensleute gebildet werden. ſondern 

N Nur eine e der Parteien der Mitte. 
daß kfabru wen mit dem Kabinett Suther, hätten gelehrt, 
giern ee loſe Bindung an verſchtedene Karteien für eine Re⸗ 
ig euf die Dauer nicht erträglich ſei. Be 
mal in Negenfaß dazu nimmt die „Boff. Ztg.“ an. daß dies⸗ 
11143 Kabinett die Führer der varlamenta⸗ 
Er Uaktionen der einzelnen Parteien einziehen 

18 Anne ud zwar Dr. Koch. der Führer der Demokraten, 

partel, als nter. Dr. Streſemonn. der führer der Volks⸗ 

jr 8 aunenminifter, und Marx der Führer des Zen⸗ 
nin iſterpoſten Aeninifter. Als Kandidat für den Tinanz⸗ 

a te n wird auch von dieſer Seite der gegenwärtige 

a 5 ar tlich win ber Reinhold cenannt. 

N wird das neue Kabinett, das zweite unter 
Er oe aft Luthers. am heutinen Freitag ins Leben 
beten zannklich „ Wezurkstage des erſten Kabinetts Luther, 
as iger 5 0 er 5 1925 gebildet wurde. 

r. e rd ſich bei feiner Regierungsbildung auf 
die Deutice ige das Zentrum, die Demokraten 
ve die Bauern e Volkspartei zu ſtützen verſuchen und ſich 
3 nach re it ſachlichen Geſichtspunkten eine parlamen⸗ 
ariſche Mehrhei * Die Wirtſchaftspartei hat zwar, 
me ſchon i ihre Mitwirkung an der Kabinetts⸗ 

dung abgelehnt, damit iſt aber natürlich nicht aefant, daß 

Serdu der neuen Regierung in Oppoſition treten. werde. 

ehr wichtig iſt natürlich die Frage nach der Stellungnahme 

af. e eden S Beziehung gibt eine Aus⸗ 
una der „Deu eszeitung“ einen gewiſſen Anhalt. 

Das 5 — ſchreibt 5 * Hinſicht u. 9.5 1 van 
„Beſchreite man eg zur fachlichen Arbeit zur 

Wahrnehmung des Volkswohls dann hätte die Rech te 

keinen Anlaß zu grund ſätzlicher Oppoſitfon.“ 
Als erſte und vornehmſte Aufgabe des Kabinetts be⸗ 

zeichnet das benannte Blatt den Verſuch, die auf den Nägeln 
brennende Not einer verfallenden Wirtſchaft, wobei das 

Parteipreſtige zu ſchweigen habe und nur die Rückſicht auf 

das allgemeine in Betracht komme, zu beſeitigen. Zur 80. 

fung dieſer Aufoabe komme nur eine Regierung in Betracht, 

die von Parteifeſſeln möclichft wenig beengt ſei und ge⸗ 
gebenenfalls forar den Willen und die Kraft habe, dikta⸗ 
toriſch vorzugehen. 0 

Daß das neue Kabinett Luther ſich dieſer Aufgabe in 
erſter Linie widmen werde, verſteht ſich wohl von ſelbſt. 


Ein polniſches amtliches Dementi. 


London, 15. Januar. PAT. Wie der Berliner Kor⸗ 
reſpondent der „Daily News“ me det, ſoll Deutſch⸗ 
zaud Polen eine Anleihe als Hanivalent für gewilſe 
eränderungen im pommerelliſchen Korri⸗ 
dor angeboten haben. Polen habe mit einem Gegen vor⸗ 
ſchlag geantwortet, in welchem es ſich mit der Neutrali⸗ 
ier u na des Korridors einverkanden erklärt. unter 
gleichzeitiger Neutraliſierung Oſtpreußens. Die 
deutſche Regierung habe den Gegenvorſchlag abgelehnt, da⸗ 
gegen eine Anleihe angeboten als Nanivalent für die A b⸗ 
tretung „eines Streifens von 5 Kilometer 
BR längs der Eiſenbahnlinie an Deutſch⸗ 


Der vpolniſche Geſandte Skirmunt gibt in einem au 
Redaktion der „Dailn News“ gerichteten Schreiben 
feinem Bedauern darfiber Ausdruck, dan ähnliche Jufor⸗ 
mationen in dem Blatt erſchſenen find, und ſtellt im Namen 
der polniichen Nenierung dieſe Meldung in Abrede. Gez 
ndter Skirmunt erklärt, daß ſich die polnſſche Regierung in 
Falle auf Verhandlungen in Fragen einlaſſen könne, 


Aus maßgebenden Kreiſen der Deutſchen Volkspartel 


werde, die jederzeit bereit ſeien, 


in Polen 
früger Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Sonnabend den 16. Januar 1926. 


die endgültig durch die Traktate ihre Erledigung gefunden 
haben und die Abtretung irgend welcher Teile vom unſtrittig 
polniſchen Territorium an einen anderen Staat betreffen. 


Kriegsminiſter Leligowsli 
für eine Reduzierung der Dienſtzeit. 


Warſchau, 14. Januar. Die Sejmkommiſſion für Heeres⸗ 
weſen beriet geſtern über den Antrag der PPS betreffs 
Reduzierung der Militärdienſtzeit. Hierbei 
verdient eine Rede, die Kriegsminiſter Zeligowski in 
dieſem Zuſammenhang vor der Kommiſſion hielt, ganz be⸗ 
ſondere Beachtung. Der Miniſter betont: nämlich. daß gegen⸗ 
wärtig in unſerer Armee die Form über den Inhalt trium⸗ 
pbiere. Die Verwaltung jet auf Koſten der Mannſchaft zu 
ſehr ausgebaut. Das Schulungsſyſtem müſſe geändert und 
dabei insbeſondere die Kaſernenübunden durch Feldübungen 
erſetzt werden. Bei den Rekrutenoushebungen würden jähr- 
lich gegen 7000 Mann zurſickgeſtellt. was bei einer eventl. 
Mobiliſierung zu Schwierigkeiten führten könnte. 

Zuſammenfaſſend erklärte darauf General Zeligowski, 
er trete im Intereſſe der Kampftüchtigkeit der Armee für 
eine Reduzierung der Militärdienſtzeit ein. Angeſichts deſſen 
jedoch, daß eine derartige Reform nicht ſofort durchgeführt 
werden könne, ſondern eingehende Vorbereitungen erfordere, 
ſei er dafür, daß dieſe Reduktion der Militärdienſtzeit er-it 
nach zwei Jahren durchgeführt werde. 


Ansrifie Pilſudskis gegen Sfranfisti, 


DE. Raritan, 13. Januar. Im „Kurier Poraunn“ 
äußert ſich Pilſudski über die Verhandlungen, die wegen 


‚feiner. eventuellen Rückkehr in die Armee im Miniſterrat 
ſtattgefunden haben. Pilſudski lehnt auch jetzt die Regie⸗ 


rungsvorlage über die oberſten Kommandoſtellen ab, ein 
ſolcher Geſetzentwurf ſchließe ſeine Rückkehr in den Heeres⸗ 
dienſt aus. Daran anſchließend richtet Pilſudski heftige 
Angriffe gegen Skrzynski, der ungeachtet aller 
Warnungen Pilſudskis feine Perſon zum Gegenſtand 


eines politiſchen Schachers gemacht hätte. was Pil⸗ 
ſudski als einen Beweis für „unerträglich üble poljtiſche 
Gepflogenheiten“ bezeichnet. i 


Das Gerücht, daß der Miniſter für öffentliche Arbeiten 
Moraczewski (Sozialdem.) wegen der Pilſudski⸗Frage 
zurückgetreten ſei, wird in der Preſſe dementiert. 


Polniſche Parlamentarier in Nußland. 


Enthuſtaſtiſcher Empfang in Minsk. — Umarmungen 
und Küſſe. 5 


Vor einigen Tagen iſt eine polniſche Parlamentarier⸗ 


Gruppe nach Rußland abgereiſt. um die dort herrſchenden 


Verhältniſſe kennen zu lernen und eventl. in einen Kontakt 
mit 
3 8 Handelsbeziehungen zwiſchen beiden Ländern zu 
reten. N 

Aus Minsk werden nun Einzelheiten über den Emp⸗ 
fang gemeldet. den die dortigen Behörden und weißruſſiſchen 
Sowjetorganiſationen der polniſchen Sejmabordnung bei der 
Durchfahrt nach Moskau bereitet haben. ; 

Bereits an der Grenzſtation Niegorjeloje fand 
trotz dunkler Nacht die erſte Begrüßung durch Vertreter der 
weißruſſiſchen Regierung ſtatt. 5 

Auf dem Bahnhof in Minsk ſpielten ſechs Orcheſter die 
Internationale. Hier wurde die Seimdelenation von Vers 
tretern der Moskauer Zentralregierung und der vollzählig 
verſammelten weißruſſiſchen Regierung und Delegationen 
der Sowfetorganiſationen erwartet. Kommuniſtiſche Pfad⸗ 
finder bildeten auf dem Bahnſteig Ehrenſpalier. 

Nach der Begrüßungszeremonie wurde die Seimdelega⸗ 
tion durch die Stadt geführt, wo auf einem der Plätze der 
eigentliche Empfang ſtattfand. Zeremonienmeiſter war der 
ehemalige weißruſſiſche Abgeordnete für den Warſchauer 
Seim, Kochanowicz. der ſeinerzeit aus Polen nach 
Sowjetrußland floh. Vor den Augen der auf dem Platze 
verſammelten Menge umarmte er den Abg. Bryl, worauf 
er gerührt die übrigen Teilnehmer der Expedition abküßte. 
Diefe Szeue wurde von 12 photographiſchen und kinemato⸗ 
graphiſchen Apparaten verewigt. N 

Offizielle Begrüßungsanſprachen wurden gehalten vom 
Weißruſſen Sienkiewicz in weißruſſiſcher und Klys in vpol⸗ 
niſcher Syrache. 

Im Namen der Sejmdelegation entwortete Abg. Bryl, 
der u. a. erklärte. daß „die Augen aller Arbeiter 
und Bauern Polens auf Sowjetrußland und 
die S. S. S. R. gerichtet ſind.“ i 

Dafür wurde dem Abg. Bryl ſeitens des polniſchen Bol⸗ 
ſchewiſten Kiys die Verſicherung zuteil, daß die Sejm⸗ 
expedition „zulriedene und freie Arbeiter und Bauern ſehen 
die Bruder band auszu⸗ 
ſtrecken, um den Genoſſen des — Weſtlichen Weißrußlands 
Hilfe zu le'ſten“. a 2 N 

Vor der Weiterfahrt nach Moskau gewährte Abg. Bryl 
den Vertretern der Sowjetpreſſe von Minsk eine Unter⸗ 
redung. 7 

* 
Eine Geſte der Somwjetpreile. 

Moskau, 14. Januar. Die ſowjetruſſiſche Preſſe begrüßt 
den Moskauer Beſuch der Parlamentarier aus Polen mit 
herzlichen Worten. 


Das Regierungshlatt „ZJößeſtija“ betont, daß das 


jetzige Rußland nichts mit dem früheren zariſtiſchen Ruß⸗ 
land, den Henkern des polniſchen Volkes, gemein habe. Das 
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bisherige Mißtrauen Polens gegenüber den Sowjets hätte 
keinen Grund mehr. Beſonders zeigt man ſich erfreut 
darüber, daß die Mehrzahl der polniſchen Abr 
den Bauernparteien angehöre. Sie ſollen überzeugt ſein, 
daß der Sowjetbund freundſchaftliche Beziehungen zum Nach⸗ 
baritaat herſtellen will, und daß in der Herſtellung wirt⸗ 
ſchaftlicher Beziehungen zwiſchen dem Sowjetbund und 
Polen das Mittel zur überwindung der ſtändigen Wirt⸗ 
ſchaftskriſe ebenſo zu finden ſein wird, wie dos Mittel zur a 
Aufrechterhaltung der polniſchen Ungbhängigkeit gegenüber 
den Großmächten, die Polen das Schickſal des alten Oſter - 
reichs bereiten möchten. * a 


Idziechowelis erſte Niederlage. 
Senats ſitzung vom 13. Januar. „ 


Warſchau,. 14. Januar. Geſtern referierte Senator 5 
Adelwan (Chadecja) über das vom Sejm angenommene 
Geſetz betreffend die Strafen für jan mige Steuer⸗ ＋ 
zahler. Der Referent meinte. daß die Strafen überflüſſi Er 
feien, da im Jahre 1925 die Steuerrückſtände nur 70 Er 
lionen betrugen. im Jahre 1924 weit mehr. Bei der gegen⸗ 
wärtigen Wirtſchaftskriſe ſei dies nicht viel. Deswegen 
ſchläat er vor, das Geſetz abzulehnen. a 

Der Vertreter der Regierung meinte. daß die Annahme 
des Geſetzes nicht bedeute. daß die Strafen ſchon jetzt ver | 
hängt werden Der Miniſter müſſe das Geſetz jedoch haben. 
um gegen böswillige Steuerzahler vorgehen zu können. Ju 
der Abſtimmung wurde das Geſetz abgelehnt. Zdzie, 
chowski erlitt alſo die erſte Niederlage. 5 

Die nächſte Sitzung findet am 27. Januar ſtatt. 9 


er po’nifehe Unferrichtsminifter 
verfaſſungsbrüchia? ae 


Warſchau, 13. Jannar. Der Abg. Nowicki 775 7 
andere Ab-enrdnete der Wrawolenic-Örunpe haben an den 
Miniſerrräßdenten eine Anternelletion gerichtet, die 
den Unterrichtsminiſter Stanislam Grabski des De 
faſfun⸗sbruchs beſcntdi-t. welcher darin beſtehe, daß er dem 
Abg. KRymar minifterielle Funktionen übertragen habe. 
Die Anternelanten weren dem Unterrichtsminiſter vor, 
daß kraft ſeiner Ermächtigung der Abeeordnete Nymar die 
Perſonalfragen im Unterrichtsminiſterſum erledigt. 


Aae nächſten Arbeiten des Gem. 
Warſchau, 15. Januar. PAT. Geſtern vormittag traf 
unter dem Vorſitz des Sejmmarſchalls Ratai der Senioren⸗ 
konvent des Sejm zu einer Sitzung zuſammen, um das Pr 
gramm der Sejmarbeiten für die allernächſte Zeit feſtzu⸗ / 
fetzen. Auf Vorſchlag des Marſchalls wurde beſchloſſen. in 
dieſer Woche eine Plenarſitzung am Freitag und am Sonn⸗ Bi 
abend abzuhalten. Von Montag der kommenden Woche an 
bis Ende Januar tritt eine Unterbrechung in den Ber 
ratungen im Plenum des Sejm ein, in dieſer Zeit werden 
lediglich die Kommiſſionen zuſammentreten. im beſonderen 
die Budgetkommiſſion, die den Bericht der Oberſten 
Kontrollkammer entgegennehmen und Anträge 175 
die Plenarverfammfung in dieſer Angelegenheit vorbereiten 
ſoll. Der Seimtritt etwa am 1. Februar zuſa m: 
men. Bis zum 20. d. M. wird die Regierung die 1 1 


rungen zum Budgetvoranſchlag für das Jahr 1926 vorlegen 5 
Der Marſchall verſyxach, alles daran zu ſetzen, daß die 
Budgetkommiſſion ſchon am 5. Februar die Arbeiten am 
Budget wird aufnehmen können. N ee 
In der Diskuſſion wies der Abg. Dabski auf die No 
wendigkeit der ſchleunigen Erledigung der Selbſtver⸗ | 
waltungsgefetze hin, mit der Forderung, daß, ſofern 
dit Verwaltungs kommiſſion bis zum 1. Februar die Ar⸗ 
beiten an dieſen Geſetzen nicht beendigen ſollte, Neu wah ⸗ 
len zu den Selbſtverwaltungskörperſchaften 
auf Grund der alten Wahlordnung angeordnet werden g 
follen. Der Marſchall teilte dieſe Anſicht, daß die Frage der 
Selbſtverwaltungsgeſetze dringend iſt und gab das Ver⸗ 
ſprechen, ſich dafür einzuſetzen, daß dieſe Arbeiten beſchleunigt 
werden. { A 


die Aufſtellung des poniihen 

Wirtſchaſtsplanes. 
Ausländiſche Fachleute ſollen hinzugezogen werden- 33 
5 Geſtern nachmittag fand im 7 


( Holekſa (Ch. D.), Popiel 
(NPR ö 


Der Konferenz wohnte auch Miniſterpräſident 
Skrzynski bei, der in mehr als einſtündiger Rede die 
Notwendigkeit der Aufſtellung eines einheitlichen und grund⸗ 
ſätzlichen wirtſchaftlichen Programms der Regierung ein 
gebend begründete. Eine Sanierungstätigkeit, die ſich nicht 
auf einen feſt umriſſenen Plan ſtütze, iſt nach Anſicht des 
Miniſterpräſidenten ziel⸗ und zwecklos. 8 
Herr Skrzynski ſchlug darauf vor, die Ausarbeitung 
eines derartigen Planes einem Komitee von Sadver 
ſtändigen zu übergeben, die teils dem Sejm angehören, 
teils außerhalb des Sejms ſtehen würden. Zu einer Mi!⸗ 
arbeit an dieſem Plane müßten auch hervor⸗ 
ragende ausländiſſche Sachverſtändige eins 
geladen werden. 5 e N 

In der ſich darauf im Zuſammenhang mit dem Vorſchlage 
des Miniſterpräſidenten entſpinnenden Debatte ergriffen dle 
Abgeordneten Glabinski, Debski und Barlicki das Wort, d 
ſich ſämtlich für das Projekt des Miniſterpräſidenten und 
die Ausarbeitung eines Wirtſchaftsprogramms f en 


für Polen 
durch einheimiſche und ausländiſche udige 1 ui 
sprachen n 5 


und 


— — 


— — 8 


S8 Millionen Mark 1920 abgelöſt worden. 


Die Abfindung der Fürſtenhäuſer. 


Unliebſame alte Geſchichten. 


Der Rechtsausſchuß des Reichstages ſetzte am Diens⸗ 


die Beratung der Anträge über die Auseinanderſetzung 

den Fürſtenhäuſern fort. Für die bayeriſche Staats⸗ 
regierung gab Staatsrat Dr. Quarck eine Erklärung dahin 
ab, daß Bayern eine landesgeſetzliche Regelung 
wünſche. 

Abg. Dr. Everling (Dn.) erklärt, daß nunmehr die 
beiden nächſt Preußen größten deutſchen Länder, Bayern 
und Sachſen, eine reichsgeſetzliche Regelung nicht wünſchten. 
Da auch Preußen einen Vergleich geſchloſſen habe, ſei zu 
fragen, ob eine reichsgeſetzliche Regelung überhaupt noch 
möglich ſei. 

Der Ausſchuß wandte ſich dann der Auseinander⸗ 
ſetzung mit Mecklenburg ⸗Strelitz zu. Der Ver⸗ 
treter dieſer Regierung wies auf die beſonderen Schwierig⸗ 
keiten hin, da nach dem Selbſtmord des letzten Herzogs 1918 
die Thronfolgerfrage ganz unaufgeklärt war. Der nächſte An⸗ 
wärter war der ruſſiſche Herzog Karl Michael, 
er hatte aber die deutſche Staatsangehörigkeit 1914 aufge⸗ 
geben und hat als ruſſiſcher Artilleriegeneral im Welt⸗ 
kriege jahrelang gegen Deutſchland gekämpft. Der Staats⸗ 
rechtslehrer Triepel entſchied in ſeinem Gutachten, daß das 
nach dem geltenden Recht und dem Hausgeſetz des mecklen⸗ 
burgiſchen Herzoghauſes kein Grund zum Ausſchluß von 
der Thronfolge ſei. (Hört, Hört! und Lachen links.) 1921 
hat aber Herzog Karl Michael gegen eine Abfindung von 
5 Millionen in bar auf alle Rechte verzichtet. Mit den zahl⸗ 
reichen übrigen Agnaten ſind auch Vergleiche abgeſchloſſen 
worden. 1920 wurde aber von den Erben des letztregieren⸗ 
den Herzogs der früher von ihm abgeſchloſſene Vergleich 
angefochten. Sie erhielten daraufhin drei Fünftel der ge⸗ 
ſamten ehemaligen Güter und zu der bisherigen Abfindung 
von 6,8 Millionen noch weitere 10,8 Millionen. Im ganzen 
hat die großherzogliche Familie erhalten als Barabfindung 
in Effekten etwa 30 Millionen und 10000 Morgen des wert⸗ 
vollſten Grundbeſitzes im Werte von etwa 4 Goldmillionen. 
Dazu iſt der Familie der Beſitz der Schlöſſer und Silber“ 
ſchätze geblieben. Obwohl der Staat über die erſten rechts⸗ 
gültigen Verträge hinaus weit entgegengekommen war, hat 
neuerdings die großherzogliche Familie neue Anſprüche ge⸗ 
ſtellt. Sie verlangt rund 52 Millionen mehr. 

Die frühere Kronprinzeſſin Jutta von Mon⸗ 
tenegro verlangt u. a. zu den bereits erhaltenen 8 Mil⸗ 
lionen eine weitere Million Dieſe Inanſpruchnahme könne 
auf die abgeſchloſſenen Verträge nicht geſtützt werden. Auf⸗ 
wertungsanſprüche kommen auch nicht in Frage, denn die 
Abfindungsbeträge find in wertbeſtändigen Sachwerten be⸗ 
zahlt worden. Bedauerlicherweiſe ſind — nicht durch die 
Schuld der Regierung, ſondern des Vertreters der fürſt⸗ 
lichen Familie — jetzt Vorgänge in die Offentlich⸗ 
keit gezerrt worden, die lange zurückliegen und 
vergeſſen und begraben ſein ſollten. Der Vertreter der 
großherzoglichen Familie hat es für richtig gehalten, ein 
Schiedsgericht anzurufen zur Entſcheidung über die An⸗ 

sprüche. die jetzt von zwei Mäkreſſen früherer 
Großherzöge geſtellt werden. Daneben hat er gericht⸗ 
liche Klage eingeleitet. Ein Berliner Gericht hatte bereits 
zugunſten einer dieſer Damen entſchieden. wenn es ihr 
ſtatt der geforderten Jahresrenten von 20000 M. auch nur 
6000 M. zugebilliat hat. Zur Frage einer reichsgeſetzlichen 
Regelung der Abfindungsfrage ſteht die mecklenburaiſche 
Regierung auf dem Standpunkt, daß eine ſolche Regelung 
unbedingt erforderlich iſt. Der Staat muß endlich wiſſen, 
über melden Beſitz und welche Einnahmen er verfügt. Eine 
A Enteignung kommt freilich nicht in 
Frage. 

Abg. Dr. Roſenfeld (Soz.): Iſt es richtig, daß die 
eine Mätreſſe Condeſa de Littio eine Deutide if 
und den ſchönen ſpaniſchen Titel von der Negerrepublik 

Liberia erhalten hat? Iſt es richtig, daß die andere 
Mätreſſe 5 Goldmillivnen verlangt als Gegenleiſtung für 
die Herausbabe gewiſſer kompromittierender Briefe des 
Großherzogs? ; 

Der mecklenburgiſche Vertreter Miniſter Huſtedt 
antwortet, die Anſprüche der Mätreſſen im einzelnen ſeien 
der Regierung offiziell nicht mitgeteilt worden. Die mecklen⸗ 
burgiſche Regierung ſei der in tauſendfähriger Regierungs- 
zeit mit dem Lande verbundenen großherzoglichen Familie 
ſoweit entgegengekommen. daß ſie ſehr befremdet itber die 
neuen, ungexechtſertigten Anſprüche geweſen ſei. Der Mi⸗ 
niſter beſtätiot auf eine Anfrage, daß die großhersogliche 
Familie die Niederlegung der ihr zufallenden Beträge bei 
der Bank von England verlangt habe. 

Es werden dann die badiſchen Verhältniſſe be⸗ 
handelt. Nach den Darlegungen des badiſchen Vertreters 
iſt der Anſpruch des Großherzogs durch Zuweiſung von 

Für die Lebens⸗ 
haltung wurden ihm ferner beſtimmte Gebäude, Grund⸗ 
ſtücke und Einrichtungen aus dem Domäneneigentum mit 
dem Vorbehalt überlaſſen, daß beim Erlöſchen des ehe⸗ 
lichen Manuesſtammes im oroßhersoalichen Hauſe dieſe 
Werte an den Staat zurückfallen. Durch den Währungs⸗ 
verfall haben ſich die wirtſchaftlichen Verhältniſſe des badi⸗ 
ſchen Fürſtenhauſes verſchlechtert. Deshalb iſt das groß⸗ 
herzooliche Haus 1924 wegen entſprechender Aufwertung 
der Abfindungsſumme vorſtellig geworden. Die Verhand⸗ 
lungen ſind noch im Fluß. Sie werden wahrſcheinlich durch 
freiwillige gegenſeitige Vereinborung erledigt merden. 
Bei der Ausivrade über Braunſchweig erklärte 
Abg. Hampe (Dt.⸗Hann.). das Haus Cumberland, das 
früher zu den reichſten Fürſtenhäuſern zählte, ſei jetzt durch 
die Inflation in ſehr ſchlechte Vermögensver⸗ 
Hhältniſſe geraten. 

Der Ausſchuß vertante ſich darauf. 
hat die Vertretung des Here nas vonn Altenburg niedergelegt, 
um auch den Schein einer Intereſſenkolliſion zu vermeiden. 


75000 Mann Nheinlandbeſatzung. 


Enttänſchung in Dentſchland. 


Nach einer Meldung des diplomatiſchen Berichterſtatters 
des „Daily Telegraph“ hat der Unterausſchuß der Bots 
ſchafterkonferenz beſchloſſen, die Zahl der Beſatzungstruppen 
für die zweite und dritte Rheinlandzone folgendermaßen feſt⸗ 
zuſetzen: Frankreich 60000, England 8000, Belgien 7000 
Mann. Dieſe Beſatzungsſtärke von 75000 Mann entſpricht 
den von den franzöſiſchen Militärs in den Verhandlungen 
der Botſchafterkonferenz geſtellten Anträgen. Frankreich hat 
immer darauf beſtanden, daß es vier Divifionen zu je 15 000 
Mann im beſetzten Gebiet halten müſſe. 

Wenn die a den Beſchluß des Unter⸗ 
ausſchuſſes beſtätigen ſollte — jo bemerkt dazu der „Tag“ — 
wäre der weſentlichſte Punkt der Vereinbarungen über die 
Rückwirkungen der Locarnoverträge durch die 

Botſchafterkonferenz verletzt, und es wäre die vor der 
Unterzeichnung der Locarnoverträge immer eleugnete Tat⸗ 
ache bewieſen, daß ſich die Botſchafterkonſerenz nicht an 

ereinbarungen zu halten gedenkt, die die Au enminifter 
der Ententeſtaaten mit Deutſchland getroffen haben. Ein 
Beſchluß der Botſchafterkonferenz auf einen Beſtand von 
75000 Mann Beſatzungstruppen würde Deutſchland vor die 
Frage ſtellen, ob das Vertrauen auf einen weiteren Fort⸗ 
chritt der Verhandlungen über die Rückwirkungen und die 

Bereinbarungen von Locarno aufrechterhalten werden kann. 

Es wer ber beutihen Regierung ausdrücklich 


* 


Der Aba. Everling : 


zugeſichert, daß die ungefähre Friedensſtärke des deut⸗ 
ſchen Heeres in den beſetzten Gebieten als Ziffer für die 
Beſatzungstruppen gewählt werden ſolle. In der zweiten 
und dritten rheiniſchen Zone haben 45000 Mann vor dem 
Kriege geſtanden. wobei aber zu berückſichtigen war, daß 
Deutſchland aus militäriſchen Gründen, die für d'» Gegen: 
ſeite nicht ſtichhaltig ſind, die Truppen am Rhein beſonders 
zahlreich aufſtellen mußte. 


Verhaftungen von Deutſchen in Südtirol. 


München, 12. Januar. (Rh. W. Itg.) Der Führer des 
Deutſchtums im Unterland, Rechtsanwalt Joſef Noldin in 
Saluru, wird, wie aus Innsbruck gemeldet wird, ſchon ſeit 
geraumer Zeit von den Behörden und den Faſziſten verfolgt, 
insbeſondere. weil er in bezug auf den deutſchen Privat⸗ 
unterricht ſich auf den geſetzlichen Standpunkt ſtellt, daß 
dieſer Unterricht erlaubt ſei . Am 19. Dezember wurde Dr. 
Noldin in die Carabinierikaſerne geladen. um ſich wegen einer 
Sammlung für eine Ehriſtbaumfeier zu äußern. U. a. wurde 
er gefragt. ob er mit dem faſziſtiſchen Regime in Südtirol 
einverſtanden und ob er Irredentiſt fei. Nach fünfſtündiger 
Vernehmung wurde Dr. Noldin verhaftet und gefeſſelt nach 
Trient gebracht. Am 12. Januar war eine Verhandlung 
gegen ihn anberaumt. Das Erſuchen um Bewilligung der 
vorläufigen Freiheit wurde abgewieſen. Gegenſtand der An⸗ 
klage iſt Umtsehrenbeleidigung und Aufforderung zur Nicht⸗ 
befolgung der Geſetze. 


Nuſſiſch⸗Javaniſches Geheimabkommen? 


Nach einer Mitteilung der „Weſtmiuſter Gazette“ iſt die 
unerwartete Entwickelung der Lage in China, die zum Rück⸗ 
tritt des General Feng geführt hat, auf ein Geheimabkom⸗ 
men zwiſchen Javan und Rußland zurückzuführen. Nach 
einem aus japaniiher Quelle ſtammenden Telegramm aus 
Mukden hat Marſchall Tſchangtſolin erklärt. daß die 
Mandſchurei alle Verwaltungsbezichungen und Verbindun⸗ 
gen mit Pekino abgebrochen habe. Dieſe Erklärung 
Tſchanatſolins beſtätiat nach Anſicht des „Daily Telegraph“ 
nur einen beſtehenden Zuſtand. Sie müſſe fedoch zu einer 
weiteren Unabhängigkeit der Mandſchurei führen, und es ſei 
nicht ausgeſchloſſen, daß ſich Tſchangtſolin zum Herrſcher der 
dortigen Gegend machen wolle. In China iſt es Wupeifu ge⸗ 
lungen, den Gouvernen- der Provinz Honan, einen ehe⸗ 
get Ar hänger des Generals Feng, auf feine Seite zu 
ziehen. 


Leltländiſch⸗litaniſcher Zuſammenſchluß? 


Neuerdings wird wieder eifrig an der Herbeiführung 
einer engeren Zuſammenarbeit zwiſchen Litauen und 
Lettland gearbeitet. Bor nicht allzu langer Zeit hat in 
Riga eine Wi rtſchaftskonfer enz zwiſchen lettländi⸗ 
ſchen und litauiſchen Vertretern ſtattgefunden, auf der die 
Modalitäten einer Vereinheitlichung der 
tarife und verſchiedene andere Wirtſchaftsfragen beſprochen 
wurden. Wenn dieſe Konferenz auch fürs erſte noch keine 
ſehr weitgehenden Reſultate gezeitigt hat, ſo weiſen die auf 
derſelhen gehaltenen Reden doch darauf hin, daß beiderſeits 
der Grenze ernſtlich daran gedacht wird, eine engere 
5 5 näherung zwiſchen Lettland und Litauen herbeizu⸗ 
ühren. 

Nun hat der bekannte litauiſche Politiker Dr. 
Schlupas, der ſeinerzeit litauiſcher Gefandter in Riga 
war, in einer lettiſchen Zeitung eine engere Abmachung 
über die Notwendigkeit der Begründung eines lettländiſch⸗ 
litaniſchen Bundesſtaates deröffentlicht. Seiner Anficht nach 
müßten beide Staaten ein Parlament haben, ebenſo 
wie ein Münz ſyſtem, einheitliche Adminiſtration, Ge⸗ 
richtsweſen, Außenpolitik und Auslandsvertre⸗ 
tungen Der Präſident ſoll abwecheſelnd von Litauen 
und Lettland gewählt werden. Das Militär beider Länder 
ſoll einem Oberbefehlshaber unterſtehen. Als 
Staatsſprache gelten lettiſch und litauiſch. a 


Die Tabalmonovol⸗Sachverſtändigen 
in Warſchau. 


. Warſchan, 13. Januar. Heute vormittag 9 Uhr 20 find 
in Warſchau die amerikaniſchen Tabakmonopol⸗Sachverſtän⸗ 
digen Sichel und Fihſer hier eingetroffen, die vom 
„Bankers Truſt“ und von der „American Tabacco Company“ 
nach Polen zwecks Unterſuchung des polniſchen Tabak⸗ 
monopols, das bekanntlich an die Tabaceo Company ver⸗ 
pachtet werden ſoll — wofür der Bankers Truſt Polen eine 
Anleihe von 100 Millionen Dollar gewähren will. — geſandt 
worden find. Sie wurden auf dem Bahnhof von einem Ne: 
ferenten des Finauzminiſteriums empfangen und begab en 
ſich alsdann nach dem Hotel Euxopejski, wo fie während ihres 
Aufenthalts in Warſchau wohnen werden. Nachmittags 4 
Uhr ſprachen die Delegierten beim Finanzminiſter 3dzie⸗ 
cho wski vor, der mit ihnen eine längere 1 ab⸗ 
hielt. In einem Teil der polniſchen Preſſe ſind Nachrichten 
erſchienen, daß die Verhandlungen mit dem „Bankers Truſt“ 
bereits dem Ende entgegengehen. 

Von gut unterrichteter Seite erfahren wir aber, daß die 
Delegierten hier nur über techniſche Fragen des 
Tabakmonopols Unterſuchungen anſtellen werden, 
Sie wollen ſich vor allem über den Stand der gegenwärtigen 
Entwicklung des polniſchen Tabakmonopols informieren und 
ferner Unterſuchungen darüber anſtellen, welche Entwick⸗ 
lungs möglichkeiten das Tabakmonopol für die Zukunft bietet. 
Exit wenn die Antwort der amerikaniſchen Sachverſtändigen 
günfie lautet, kann Polen die Hoffnung hegen, die dringend 

ine große Anleihe von Amerika zu erhalten. Die 
diesbezüglichen Verhandlungen werden 
daun aher noch mindeſtens ein halbes Jahr 
währen. Alle Nachrichten, die von einem früheren Zu⸗ 
ſtandekommen der 100⸗Millionen⸗Dollaranleiße handeln, 
entſprechen nicht der Wirklichkeit. 


Pedrückender Reichtum, 


Warum hat Polen ein ſo großes Defizit? 


fragt der „Kurjer Codzienny“ und gibt darauf folgende Aut. 
Ber a „Weil es ein zu großes Vermögen 
e N ö 

„Das Senn im erſten Moment paradox — iſt aber nur 
traurige Wirklichkeit. Das, was anderorts Quelle großer 
Einnahmen iſt, iſt bei uns Urſache von Auslagen und 
Verluſten. Die rieſigen Vermögen, die der Staat in den 
Bodenliegenſchaften, in den Wäldern, in den Gruben, Fa⸗ 
briken, in der Eiſeubahn und in verſchiedenen Unternehmen 

eſitzt, erbrachten bisher nur Defizite von Hunderten von 
Millionen. Das iſt ein Wirtſchaftsſkandal, leider dauert 
diefer Skandal aber noch immer an.“ 

Im Budget für das Jahr 1924 war der Reinertrag der 
Staatsunter nehmungen mit rund 160 Millionen 
Zloty präliminiert. In Wirklichkeit zahlte der Staat zu 
dieſen Unternehmungen 116,5 Millionen zu. Im Jahre 1925 
ſollten die Staatsbetriebe 151 Millionen Zloty erbringen, 
während die Ausgaben mit 112 Millionen Zloty vräliminiert 
waren. Die erſten 11 Monate des Jahres 1925 erbrachten 


zwecke und 50 Millionen (11) auf die Verwaltungsſpeſen. 


Boll- 


jedoch nur 25,5 Millionen, oder um 113 Millionen weniger. 
wie präliminiert war, uſw., uſw. 

Ein Kapitel für ſich bilden die Krankenkaſſen. 
Das Budget der Warfhauer Krankenkaſſe z. B. ſieht inde | 
geſamt Ausgaben in der Höhe von 113 Millionen Zloly vor. 
Davon entfallen 63 Millionen für Unterſtützungen und Heil⸗ 


die Arbeitsloſen in deutschland 
und England. 


Die Zahl der unterſtützten Erwerbsloſen iſt in Deutſch⸗ 
land in der Zeit vom 15. Dezember 1925 bis zum 1. Januar 
1926 von 1060397 auf 1435931. neitienen. Die Zahl der 
unterſtützten männlichen Exwerbsloſen beträgt 1325 052, die 
Zahl der weiblichen 160 879. { 

In England gab es am 4. Januar 1251300 Erwerbs: - 
loſe, das bedeutet im Vergleich zu derſelben Zeit des Vor⸗ 
jahres eine Abnahme von 55249 Perfonen. Die Zunahme 
gegenüber der Vorwoche wird als normale Erſcheinung be⸗ 
zeichnet, die jedes Jahr zu beobachten ſei. 


Gloſſen 


zur ungariſchen Geldfälſcher⸗Affäre. 
Wer trägt die Schuld? — Trianon! 


Der Vertreter Ungarns beim Völkerbunde, 
Graf Apponyt, erklärt zu der Verhaftung 
821 Fürſten Windiſchgrätz und ſeiner Helfers⸗ 
elfer: | 


„Die öffentliche Meinung Ungarns iſt ohne Unterſchied 
der Nuance darin einig, daß die Eiterbeule ganz 
ausgeſchnitten werden muß; die Regierung hat bei 
keiner Partei und bei keiner arg die geringſte 
Schwierigkeit zu befürchten; fie würde im Gegenteil ſehr 
bald in eine unhaltbare Situation geraten, wenn man ihr 
irgendein Verſäumnis, irgendeine unerlaubte Rückſichtnahme 
norwerfen könnte. Man kann wohl ſagen, daß dies die 
Geiſtesverfaſſung des Landes ift. 

Es wirft ſich aber die Frage auf, wie es dennoch ge⸗ 
ſchehen konnte, daß in einem Lande, welches eine ſo ein⸗ 
mütige Stellungnahme in dem erwähnten Sinne aufweiſt, 
eine mehr oder minder zahlreiche Gruppe von Männern, die 
weder Verbrechernaturen noch Dummköpfe find, in ein 
ſolches Gewebe moraliſcher Verwirrungen und wahnwitziger 
Illuſionen verſtrickt werden konnte. Das auszusprechen it 
eine pſychologiſche Aufgabe, w aber nicht ſchwer zu 
löſen iſt. Mit ganz Europa teilt unſer Vaterland jene 
Verwirrung der Begriffe, jene Verwilde⸗ 
rung der Sitten, welche aus dem langen Kriege hervor⸗ 
egangen find. Man braucht nur die Tageschronik in den 

lättern aller Länder zu leſen, um über die große Anzahl 
abnormer Handlungen in ſonſt geſitteten Kreiſen betroffen 
ſein zu müſſen. Überall anderswo hat der Heilungsprozeß 
ar pſychologiſchen Entartungen bereits eingeſetzt. In 

ngarn ger dies langſamer vor ſich, als in jenen Ländern, 
die durch die Friedensſchlüſſe nicht fo ſchwer betroffen 
worden ſind. Ungarn hat nach dem Kriege zwei repo⸗ 
lutionäre Epochen und Regierungen durchge⸗ 
macht, die jeder Grundlage in der ungariſchen Volksſeele, 
jeder Art ſittlicher oder politiſcher Berechtigung entbehrten. 
Ungarn iſt ein Friedensſchluß aufgezwungen worden, wie 
ihn kein Volk, das irgendwelche nationale Kraftqualitäten 
beſitzt, ertragen kann, ohne eine in das Innerſte der Volks⸗ 
ſeele eingreifende Erſchütterung des natürlichen Denkens 
und Fühlens. Oder kann man einem an Händen und 

Ben verſtümmelten Körper nit ‘tebex- 
erſcheinungen geplagt zu werden? Triannn beißt DIE Ligent⸗ 
liche innere Kraukheit Ungarns, und daran kann kein Diktat 
fremder Mächte und auch kein Gebot innerer Klugheit etwas 
ändern. Wir können und müſſen uns dieſer Neuordnung 
der Dinge, ſo 1 ſie beſteht, anbequemen, aber die unga⸗ 
riſche Volksſeele damit zu verſöhnen, iſt eine pfſy⸗ 
chologiſche Unmöglichkeit. Aus dieſem Boden 
ſprießen Abnormitäten hervor und wollte man als 
Antwort auf deren Außerungen eine Verſchärfung Trianous 
in Vorſchlag bringen, jo würde man das Übel nur verzehn⸗ 
fachen und einen unauslöſchlichen Glutherd im 
Herzen Europas hervorbringen. a 


\ 


Wer im Glas hauſe ſitzt 


Aus Paris wird gemeldet, daß „die Entrüſtung 
in Frankreich über die ungariſche Geldfälſcheraugelegen⸗ 
heit ſtändig im Steigen“ fei. Dies erinnert denn doch 
an andere hnliche Vorkommniſſe noch viel kraſſerer Art, 
die gar nicht fo weit zurückliegen, nämlich au die Methoden 
der „Krieg“ führung der Franzoſen im Ruhrgebiet, die be⸗ 
kanntlich ohne Geldentwendungen und Geldfälſchun⸗ 
gen auch nicht auszukommen glaubte. a 

Die „Deutſche Seit. wiederholt hierzu als Beiſpiel 
nur eine der vielen bisher unmiderſprochen gebliebenen 
Meldungen: Die Geſamtſumme der von Frankreich und 
Belgien entwendeten Beträge beläuft ſich (am 20. 8. 23) cuf 
über 615 Milliarden Mark. Daneben haben die 
Franzoſen und Belgier die Fälſchung von Reichsbanknoton 
lortgeſetzt, wo es ihnen nur immer möglich war. Sie find 
dabei in der Weiſe zu Werke gegangen, daß fie teils ſe lb ſt 
die Maſchinen bedienten, um die angedruckten Noten⸗ 
formulare mit den fehlenden Kennbuchſtaben zu ver⸗ 
ſehen, oder die fertig gedruckten Notenbogen in ein⸗ 
zelne Formulare zu zerſchneiden, teils die Druckereiarbeiter 
unter Todesdrohungen zur Vornahme dieſer Arbeiten 
zwangen, teils haben fie auch bereits fertiggeſtellte, aber von 
der Reichsbank noch nicht abgenommene und noch nicht in 
Vertrieb gegebene Notenformulare mit ſich genommen, in 
der offenbaren Abſicht, fie in Umlauf zu ſetzen. N 

Derartige Münzverbrechen find bisher, abgefehen von 
den ſchon mitgeteilten Fällen Mülheim (Ruhr) 6. April und 
Dortmund 11. Juni auf den Reichsbankanſtalten in Mül⸗ 
heim (Ruhr) am 23. Juni, Duisburg am 5. Juli. Dortmund 
am 23. Juli und Duisburg am 6. Auguſt verübt worden. 
Der Nennbetrag, auf den die falſchen Noten lauten, bes 
ziffert ſich auf rund 13 Milliarden Mark. 


Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements ⸗Erneuerung 


vorſpricht, den Bezugspreis für Febr.⸗März 
oder den Monat Februar 1928 aleich mitzu⸗ 
geben. Nur dann lann auf ungeſtörten Fort⸗ 
bezug der Zeitung nach dem 1. Februar ge 
rechnet werden. Der Briefräger nimmt auch 
Neubeſtellungen entgegen. 
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Zur Beſeitigung der 13 Lehrer 
in Bromberg und Ha 


In der Angelegenheit der deutſchen Lehrer in Brom⸗ 
berg und Rawitſch haben ſeit September hier und in War⸗ 
ſchau Unterſuchungen, Beſprechungen, Verſprechungen ſtatt⸗ 
gefunden. Als ihr Ergebnis ift nach den Weihnachtsferien 
bei oder nach Schulbeginn vom Kuratorium die Erlaubnis 
erteilt, die 11 beſeitigten Lehrer in Bromberg dürften vor⸗ 
läufig bis Ende Januar 1926 unterrichten. Wir müſſen da⸗ 
bei feſtſtellen, daß die Art, wie dieſe für 1000 deutſche Kinder 
und Eltern wichtige Angelegenheit faſt tropfenartig behan⸗ 
delt wird, uns wenig würdig erſcheint für eine Behörde, 
deren Aufgabe es ſein follte, die ungeſtörte Sicherheit des 
Welche ſchwere Störung die 
den 
Schulbetrieb bedeutet, und welche ſeeliſchen Qualen fie für 
die beſeitisten Lehrer darſtellt, das weiß feder — das ſollte 
auch eine Schulbehörde wiſſen. Die Art der Behandlung 
beſtätigt nur, daß hier nicht ſchuliſche, nicht menſchliche, ſon⸗ 
dern lediglich politiſche Urſachen wirken. Wir ſtellen dabei 
feit, baz den beiden Lehrern in Rawitſch die Erlaubnis zum 
Unterricht nicht über den 31. Dezember 1925 hinaus ver⸗ 
längert worden iſt. Der Unterricht in Rawitſch bleibt aufs 


Nierrichtö zu gewährleiſten. 


nunmehr ſechs Monate währende Ungewißheit für 


Schwerſte geſtört. 


5 Nepudlik Polen. 


Der Jüdiſche Klub fordert das Mandat des 
Vizeſeimmarſchalls. 


Im Zuſammenhange mit dem Rücktritt des Vizeſeim⸗ 


marſchalls Voniatowski infolge der Spaltung in der 


„Wyzwolenie“ ließ der Füdiſche Klub verlauten daß er, 


8 der viertſtärkſte Klub, auf das Mandat des Vizemar⸗ 
ſchalls reflektiere. e 


Nakowski kommt nicht nach Warichan. 


Warſchan. 18. Januar. Die Sowfet⸗Geſandtſchaft in 
Varſchau dementiert die Nachricht über die bevorſtehende 
Ankunft Rakowskis. 


Deutſches Reich. 


Generalleutnant Keim F. 


Ingenheim, 13. Januar. Generalleutnant Auguſt Keim 
iſt heute hier im Alter von 81 Jahren geſtorben. — Der 
Verſtorbene war in weiten Kreiſen in Deutſchland bekannt 
geworden als Begründer des Flottenvereins. Im Kriege 
war er Gouverneur der belgiſchen Provinz Limburg. Bis 
et 8 ee. — ge N 5 . 95 155 

un ihm herausgegebenen Zeitſchrift Blätter für Politi 
und Wehrmacht. e 


Der gefährdete Kölner Dom. 


In einer Großen Anfrage Dr. Porſch (Str.) an das 
Preußische Staatsminiſterium wird auf den ernſtlich be⸗ 
drohten banlichen Zustand des Kölner Domes verwieſen 
und das Staatsminiſterium um Auskunft über den gegen⸗ 
3 baulichen Stand erfucht jomie über die Beträge. 
die em leiten des Staates für die Erhaltung des Domes 
— en letzten Jahren verausgabt worden ſind. Es wird 
n Anerkennung der Bedeutung des Bauwerkes gefordert, 

Alle ſtaatlichen Mittel zur Entfaltung einer großzügigen 
Verfagdanda zur Wiederbelebung des Baugedankens zur 
füt üaung zu ſtellen. Die finanzieten Kräfte, die den Dom 

über erhielten. ſeien durch die Inflation entweder zer⸗ 
10 oder in ihrer Leiſtungsfähigkeit fo herabgeſetzt, daß 
hai Mittel heute nicht entfernt mehr ausreichen, den Dom 
r raſchem Zerfall zu ſchützen. 


Pius anderen Ländern. 


Die Regierungsumbildung in Osterreich. 


Wien, 15, . PAT. Die Verhandlungen der 
— ehrheitöparteien über die Umbildung des Kabinetts 


der Jinanzminiſter und der Landwirtſchaftsminiſter. Das 
Karte zuflle des Außenminiſteriums übernimmt Kanzler 


ameck. 
Rücktritt Horthys? 


Paris, 11. Januar. („Köln. Ztg.“) Der Miniſtervräſi⸗ 
dent Briand hat heute den ungariſchen Geſandten in Paris, 
aron von Korannpi, empfangen. Im Anſchluß an dieſe 
Unterredung verlautet in hieſigen Regierungskreiſen, daß 
eine neue Phaſe in dieſer Angelegenheit berinne. Der Ver⸗ 
eſer Horthn werde wohl in kurzer Zeit erſetzt werden, und 
ar durch den Grafen Appony l. 


Ersbiſchof Spederblom 60 Jahre. 


Der Primas der epang. lutheriſchen Kirche in Schweden, 
Erzbiſchof D. Dr. Spederblom⸗Upfala, der bekannte Führer 


Operation Muſſolinis ? 


. Eine Meldung, die auf Ummegen aus England nach 

Paris gelanet ite beſagt. daß Muſſolini noch in dieſem 
Monat ſich einer ſchweren Operatton unterziehen müffe. Die 
Aiöocfitionen für feine Vertretung ſollen ſchon getroffen 


Aus Stadt und Land. 


dee, Want „regte, Sia n aur wit amsöräd 


de 
3 Ferſcwiegeasel zugeſichert. 


Bromberg. 18. Januar. 

Bekämpfung der Preisüberſchreitungen. 
8 Bon dem Leiter der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung, Herrn 
krſucht ewski, werden wir um Aufnahme des Folgenden 
„Die Zunahme der Teuer und die unbegründete Er⸗ 
Song ber Preiſe ſeitens der biefigen Kaufleute, die mit 
8 keln des erſten Bedarfs Ar zwingt die Polizei⸗ 
nedüörden zu energiſchen Gegenmaßnahmen gegen die Aus⸗ 
mung der Bevölkerung. Bekleidung und alle Lebens⸗ 
erhe ferner heimiſche Erzeugniſſe find in den letzten Tagen 
eblich im Preiſe geſtiegen, und man ſieht kein Fallen der 
ae obgleich der Kurs des Zloty ſich erheblich gebeſſert 
Ich habe die ſtaatliche Polizei angewiefen, unverzüglich 
mit n hieſigen Unternehmungen, die ſich mit dem Handel 
9 0 Waren des erſten Bedarfs beſchä — eine genaue 


einer role vorzunehmen, und im Falle der Feſtſtellung 
8 1 Kalkulation die Schuldigen auf Grund des 


es und der Verordnungen über die Bekämpfung des 
8 zur Verantwortung au ziehen.“ 
— — 


Arbeit für die Arbeitsloſen. 


Mode, bei dem Amt für öffentliche Wohlfahrt 
Fonds für Arbeiten für die Arbeitsloſen 


beſtimmt: 
» der Extrag der Erhöhung der 


ahrten, 
b) die freiwilligen Spenden der Bürgerſchaft. 


55 Durchführung von öffent 


große Anzahl von Arbeitsloſen beſchäftigt werden kann. 

In einem Aufruf des M 
es weiter: 
hochedles Ziel rei 
iſt notwend 
ihre Familien langſam hinſiechen. 


beitsloſen Mitleid und Mitgefühl. 


Städtiſche Sparkaſſe.“ 


§ Die Uniformierung der niederen Staatsbeamten. Der 
derzufolge die 
0 3 einer Dienſt⸗ 
uniform verpflichtet ſind, dieſe gegen Bezahlung von 25 Pros 
werden erhalten können. Im 
alle Verluſtes oder Verni tung der Uniform vor Ablauf 
der vorgeſchriebenen Zeit, entſtanden durch das Verſchulden 
des Beamten, hat er ſich auf eigene Koſten eine nene Dienſt⸗ 


Miniſterrat hat eine Verordnung erlaſſen, 
unteren ſtaatlichen Beamten, die zum Tragen 


ent des Wertes der Kleidun 


kleidung zu beſchaffen. 


Warnung vor einem Betrüger. Das Städtiſche Wohl⸗ 
fahrtsamt bittet uns um Aufnahme nachſtehender Mittei⸗ 
Wie wir erfahren, beſucht ein Mann die Häufer, der 
ſich als Bote der Volksküche aus ibt und Ze 

er 
Vorſtand der Volksküche hat nur einen Boten. der Spen⸗ 
den ſammelt, das iſt Herr Stanislaw Wröblewskt, der eine 
Legitimation und die Beitragsliſte beſitzt, welche 
letztere mit der Unterſchrift und dem Siegel des Magiſtraks 


lung: 


dieſe ſawmelt. Dieſe Perſon iſt ein Betrüger. 


verſehen iſt. Die Perſon. die dieſe Ausweiſe nicht beſitzt, iſt, 
wie ſchon geſagt, ein Betrüger. Man übergebe ihn der 
Polizei. } 

„ Diebſtahl. Dem Kaufmann Sansrsti, Karlſtraße 
(Warszawska] 24 wurden aus der Ladenkaſſe 185 zi geſtohlen 
und aus einem Vorratsraum eine größere Menge Ol und 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

Chor der Pfarrkirche. Heute, Freifag, 8 uhr, Chorübung. Bitte 
alle, zu erſcheinen. (1096 

NE: Frithjof. Sonnabend, den 16. 1.: Clubabend. (1093 

„Maxim“. Am Sonnabend, den 16. Januar, Großer Masken: 
ball. Prämiierungen: 1. Preis für das priginellſte Masfen- 
koſtüm 12 Photographien aus dem Atelier Kowalewski. 
2. Preis für die ſchönſte Balltotlette 222. Viele Überraſchungen. 
Bor dem Ball das vorzügliche Kabarettprogramm. Tanz bis 
Morgengrauen. Ein Teil des Reinertrages ift für die Arbeits⸗ 
loſen non Budgoszez beſtimmt. (1057 

Der bienenwirtſchaftl Verein für Bromberg und u end 
Hält am Sonntag, . d. M., um 3 Uhr nachm. ſeine —— 
hahlanı den Beiträge“ Vorführung eines Bienenaufee drs 

* e 0 eine ienenhauſes. 
zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 
8 * 
Poſen (Poznan). 

Die Generalperſam der Weſtpoluiſchen Landwirtſ en 
Geſellſchaft E. B zu Poznan findet am 5. Februar Na Reit 
Zuſammen mit der Generakverſammlung wird eine Tagung vers 
anſtaltet, auf der aktuelle Vorträge gehalten werden. Der Be⸗ 
ſuch der Tagung verſpricht daher lohnend zu werden. 1000 

8 0 * 


* Bojanomo, 13. Januar. Am Dienstag ſtürzte der 
26 jährige Arbeiter Wofciechowsti aus Poczebowo bei Bofa⸗ 
nowo ſo unglücklich vom Leiterwagen, daß er ſich dabei das 
Genickbrach und der Tod auf der Stelle eintrat. 


b Mogilno, 14. Januar. Ein Unglücksfall mit 
tödlichem Ausgang ereignete ſich geſtern auf der Do⸗ 
mäne Dabrowa. Der erſte Gutsbeamte kaufte ſich einen 
Browning und war damit beſchäftiot, die Waffe in feiner 
Wohnung zu reinigen. Durch Unvorſichtigkeit entlud ſie ſich, 
und das Geſchoß drang dem Mann in den Mogen. Der Vers 
unglückte wurde noch nach Poſen ins Krankenhaus geſchafft, 
verſtarb aber bereits gegen abend. 


* Poſen (Poznan), 14. Januar. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung ging es ſozuſagen etwas tragi⸗ 
komiſch zu. wei Zankäpfel waren es, die das er⸗ 
regende Moment bildeten. und zwar eine ſcheinbar harmloſe 
Sache: die Beſetzung der Pläge, und dann die Anger 
legenheit der Ausſchußwahlen. Über die Platzverteilung 
interpellterte der Stadtv. öntady, der dem Vorſitzenden der 
Verſammlung, Stadtv. Hedinger, vorwarf, daß er ſich das 
Recht der Verteilung angeeignet habe. Es klingt kaum 
glaubhaft, jo ſchreibt das „Poſener Tageblatt“, daß 
nun ſtundenlang die Verteillungsfrage unter 
Ausſchluß der Offentlichkett mit den beliebten Zwiſchen⸗ 
beratungen erörtert wurde. Und dabei kam nichts heraus; 
denn, wie verlautet, wird ein Sonderausſchuß das zweifel⸗ 
hafte Vergnügen haben, jeden Stadtverordneten richtig und 
bequem zu ſetzen. Den 8 aber erreichte die geſtrige 
Tragikomödie, bie tunden dauerte. nach dre „großen 
Baufe“, in der unter anderer Kurzweil auch Gelegenheit 
geboten war, die „Kampfluſt zu ſchärfen“. Als es dann 
zur Erörterung der letzten Ausſchußwahlen kam, gab es 
einen luſtigen Redekrieg. Der Kampf tobte um die Un⸗ 

ültiakeit der Wahl des Rechtsausſchuſſes, da durch 
en Verzicht des Vertreters der Nationalen Arbeiterpartei 
der Beſchluß tatſächlich zwiſchen Himmel und Erde ſchwebt 
und wohl ſo lange in dieſer höchſt unbequemen Lage ver⸗ 
2 wird, bis eine erbarmende Seele Rettung bringt. 
In dieſem Punkte legten beide Lager des Stadtparlaments 
große Starrköpfigkeit an den Tag, fo daß es zu keiner Eint- 
gung kam. Da der Vorſitzende der Tumultſzenen nicht 
Harr werden konnte, mußte er ſchließlich die Sitzung ab⸗ 
brechen, ohne daß auch nur ein Punkt der Tages⸗ 
ordnung erledigt worden wäre. : 


Kleine Rundſchau. 


* Die Opfer der Grubenkataſtrophe in Wilbourton. 
Nach einer Meldung aus Neuyork find die Leichen der 
93 Bergleute, die bei dem Grubenunglück in Wilbourton 
im — Oklahoma verſchüttet worden waren, geborgen 
worden. 2 


Benzin. 


Um 
(756 


u Sorge um das Wohl der Arbeitsloſen e 
einen 
einzurichten. 
Indem er von der Anſicht ausgeht, daß jede Unterſtützung 
und alle Spenden Almoſen find, die demoralifierend auf den 
Arbeitsloſen einwirken, und daß jedes Opfer ohne gegen. 
feitige Leiſtung ein direktes Almoſen iſt, beſchloß der Magi⸗ 
ſtrat, in erſter Linie den Arbeitsliſen Arbeit und einen 
entſprechenden Verdienſt zu geben, und erſt in 
zweiter Linie Hilfe und Unterſtützung. Für den Fonds ſind 


Straßen bahn⸗ 


Die Bürgerſchaft, die Gaben und Spenden für Arbeiten 
für die Arbeitsloſen zu Händen des Magiſtrats niederlegt, 
wird die Sicherheit haben, daß ie Gelder benutzt werden 

ichen Arbeiten, die 
ür die Allgemeinheit von Bedeutung ſind und deren 
Durchführung im öffentlichen Jırterefie liegt, wobei nur dies 
jenigen Arbeiten ausgeführt werden, die keine großen Aus⸗ 
gaben an Material erfordern und bei denen eine möglichſt 


iſtrats (Wohlfahrtsamt] heißt 
„Wir rim nicht, daß die Beiträge für ein fo 

lich fließen werden. Eine ſofortige Silfe 
ig. Geben wir nicht zu, daß die Arbeitsloſen und 
Denken wir darau, daß 
ihnen alle Mittel zum Leben fehlen. Haben wir für die Ar⸗ 
Spendet Gaben im 
Namen der gemeinſamen Sache. Spenden nehmen entgegen 
der Magiſtrat, die Geſchäftsſtellen der Zeitungen und die 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polski“ für den 15. Januar auf 4,7188 3. 
feftgeſetzt. 


Der Zloty am 14. Januar. Danzig: Zloty 71,06 —71.34 
Ueberweiſung Warſchau 72.03— 72.22, Berlin: Ztotn 57,35— 
57,89, Ueberweiſung Warſchau, Poſen oder Kattowiß er e 
Zürich: Uederweiſung Warſch zu 67,50, London: Ueberweisung 
Warſchau 35,50, Neuyork: Ueberweiſung Warſchau 13.00. Czer⸗ 
nowitz: Ueberweiiung Warſchau 26.50, Bukareſt: Ueberweisung 
Warſchau 26,80. Riga: Ueberweiſung Warſchau 72.00. 

Warſchauer Zörſe vom 14. Januar. Umjätze. Bertauf — Kauf. 
Belgien —,—, Holland —,—. London 34,75- 34,5%, 34.61-34.44, 
Neunork 7,20 —7.10. 7.127,08, Paris 27,10- 26,70, %6,16-—26, 


. 64. 
—,-, Schweiz 138 25 137,25, 137,59 136,91, Wien 99,90, 100.8 vie 
99,65. Italien 29,00, 29,07—28,93. 
Amtlich 


e Depiſennotierungen der Densigee Börie vom 
14. Jannar. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 


100 Reichsmark 123,396 Gd. 123,704 Br., 100 Zlotn 71.16 Gd., 71.34 
Br., Jamerif, Dollar 5,1923 Gd. 5.2052 Br. Scheck London 28.2075 
d., 25.2075 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling —.— Gd. —,— Br., Berlin in Reichsmark —— Gd. —— 
Br. Neunork — — Gd. —.— Br., Holland 100 Gulden —,— Gd. 
ürich 100 Fr. 
Sr., Kopenhagen 100 Kr. 
100 Zt. 72,03 Gd., 72.22 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


—— Br, —.— 


‚— Br., Paris —.— 


S Wars 


Offiz. Für drahtloſe Auszah In Reichsmark In Reichsmark 
Diskont · ; ’ 14. Januar 13. Januar 
ſatze lung in deutſcher Mark Geld Brief Gel 5 


— ]Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.737 1.741 

I., J Lanada . . 1 Dollar 4.189 | 4.198 19 
7.3 % Japan 1 Den] 1.850 1.854 8 

— onſtantin. 1 tek. Pfd.“ 2.23 2.24 | 2.235 2208 

5%, London 1 Pfd. Strl.] 29.474 | 20.426 | 20.372 | 20, 
3,5%, Neuvork. . 1 Dollar 4.1985 2.208 4,195 8 

— IRiode Janeiro Milr.] 0,625 0.627 | 0.626 0. 

. Uruquan 1 Golöpei, 4.31 432 | 4.305 4 8 
3,5%, Amſterdam . 100 Fl.] 168.61 | 169.08 | 168.64 | 168, 
10°, P 5,715 8.735 571 ‘2 

7% | Brüllel-Ant. 100 Fre 19.045 19.085 | 19.045 | 19, 

9", | Danzig... 100 Guld.] 80.75 80,99 | 80.76 | 8298 
75%, [Helſingfors 100 fi. M.] 10,555 0 10,598 | 10,595 

2½ Italien . 100 Lira] 16,92 | 18,98 | 1692 | 16.96 

7%, Jugoflavien 100 Din.“ 7.42 7.44 7.4 7.43 
5.5 / Kopenhagen 100 Kr.] 104.39 | 104,65 | 104.37 | 104.68 

9%, Liſſabon 100 Eleuto] 21.325 1,375 | 21,305 | 21,355 

5%, Sslo-Cbriſt. 100 Kr.] 25.49 | 85,71 | 85.44 | 88.88 

6 % Paris 100 Frc.] 15,71 15.75 | 15.69 18.78 
8.5% Praa 100 Kr.] 12.415 | 12,455 | 12,412 | 12,487 
8, % Sole . . 100 Fr.] 81.03 81.23 | 81.035 | 81.235 
19% Sofia. . 100 Leva] 2,915 925 | 2,965 2.975 

5%, Spanien . . 100 Peſ.] 59.38 59,50 | 89.38 59,52 
4.5 % Stockholm., 100 Kr.] 112,36 | 112,64 | 112.34 | 11262 

8% Budapeſt 100000 Kr. 5,87 5,89 8.87 5,89 

9% Wien. 100 Sch.] 59.05 59,50 | 89,05 59.14 


Züricher Börſe vom 14. Januar. (Amtlich.) Neunork 5.1% 
London 25,14%, Paris 19,44. Wien 72.87 /. Prag 15.32% Italien 
20,88, Belgien 23,47¼ Holland 208,05, Bukareſt 2.31¼ Berlin 123,.27% 
Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
7.08 36, do. kl. Scheine 7.08 80 1 Pfund Sterling 34,40 
100 franz. Franken 25,50 31. 100 Schweizer Franken 136,75 ö 
deutſche Mark 168,50 31. Danziger Gulden 136,50 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 14. Januar. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: Gproz. liſty zbozowe 4,60. Sproz. dolar. liſty — 
Fproz. Pos. konwerf. 0,34. — Bankaktien: Bank Sp. Jar. 
1.—1t. Em. Em. 4,00, Bank Ziemian 1.—5. Em. 2,40. — In⸗ 
duſtrieaktien: Barxcikowski 1.—7. Em. 1,00. Hartwig Kauto⸗ 
rowicz 1.—2. Em. 2,50. Dr. Roman May 1.--5. Em. 1950, Unia 
1.3. Em. 3,75. Wytw. Chem. 1.—. Em. 0,30. 3j. Brom. Grodz. 
1.—4. Em. 1,00. Tendenz: unverändert. 


Produktenbörſe. 


Danzi Produktenbericht vom 14. Januaer. 
Vreis pro Ste. in Danziger Gulden. Weizen rot. — 18.25—13,5( 
Weizen weiß 13,50—13¾, Roggen beſſer 8.30 — 8.35, Futtergerſte 8.25 
8.50, Gerſte 8,50—9,50, Safer matt 8,258.50, do mit Geruch —,—, kleine 

bien —.—, Biltoriaerbien —.—, grüne Erbien —.—, 
5,25. Weizenkleie grobe 6,50—7,00, do. feine 
luſchken —.—, Ackerbohnen 10,50. Großhandelspreiſe 
waggonfr. Danzig. 
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atter. 
Raps für 1000 K 
Bittoriaerbien für 100 Kg. 6-34, KI 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 14. Yan 
Krakau — i—), Zawichoſt + — (1, Warſchau + 1,37 


Stempelgebühren von Pacht, und Mietverträgen. 


Die Wielkopolska Yaba Skarbowa teilt mit, da Grund 
der Beſtimmungen des Veen Abf. 48, des Preußif tempel 
geſetzes vom Jahre 1909 (Geſetzſammlung 535). 1 7 1 


Das Formular, kann auch in dem zuſtändigen Finanzamt proſo⸗ 
ant werden. . 
ungeſichts des immer näher rüdenden Zahltermins wird obige 
Verpflichtung in Erinnerung gebracht mit dem Bemerken, daß dle 
Nichtbeachtung der angeführten Vorſchriſten die im F 17 des Preuß. 
Siempelgeſetzes vorgeſehenen Strafen nach ſich zieht. 
Die vorgeſchriebenen Formulare find in den obig erwähnten 
Amtern erhältlich, woſelbſt auch nähere Informationen bezüglich 
dieſer Angelegenheit erteilt werden. (1055 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Stark 
Ingeigen und Rellamen: U. rz ug e 8 fi Drud und erlag 
nzeigen un amen: zy 7 Ve 

von A. Dittmann d. m. beg. jämtlich in Bromberg. 8 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 5 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 11. 


* * 
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Die Geburt unſeres erſten Sohnes 


zeigen wir hierdurch an. 


Walter Peſchken 
und Frau Sigrid geb. Albrecht. 


Nienburg (Weſer), den 12. Januar 19286. 


1067 


Geſtern nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft nach 
längerem Leiden meine liebe Frau, unſere herzens⸗ 
gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter 
und Tante 


Frau 


Johanna Edelmann 


geb. Reinke 
im Alter von 60'/, Jahren. 795 
Joh. Edelmann 
Hans Edelmann 
u. Familie, Breslau 
Bydgoszcz, den 15. Januar 1926. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 17. 1. 


nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe, ul. Torunska 
(Thornerſtr.) 57, 1. Treppe, aus ſtatt. , 


Nach Gottes unerforſchlichem Raiſchluß entſchlief 
ſanft nach kurzen, ſchweren Leiden am 12, d. Mts. 
unſer lieber Vater und Großvater he 


Gottfried Fandrich 


Die trauernden Kinder u. Enkelkinder. 


Ztotowo, den 12. Januar 1926. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 17. Ja« 
nuar, nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 785 


DE co 


Am 13. Januar er. ſtarb plötzlich nach ſchwerer Operation der 
Kittergutsbeſitzer auf Feſtnitz, Kreis Tuchel 


ser Walter Wehr. 


Wieder iſt einer der Beſten von uns genommen und in unſere, 


liche Lücke geriſſen — aus vorderſter Front! Tiefbewegt und voll 
aufrichtiger Trauer ſtehen wir an der Bahre dieſes trefflichen, zu⸗ 
verläſſigen Mannes 

Vornehmſte Gefinnung, verbindliches und ſtets hilfsbereites 
Weſen hatten ihm ausſchließlich Freunde und allgemeine hohe Wert⸗ 

ſchätzung erworben, weit über feinen Berufskreis hinaus. 

Uns aber wird er beſonders fehlen. Er erkannte früh, daß 
nur eine ftraffe Organiſation uns über die ſchwere Lage unſeres 
landwirtſchartlichen Berufes hinweghelfen könnte und war uns mit 

ſeinem klugen, geſchulten Verſtande, ſeinem uneigennützigen, abge⸗ 
Härten Rat und feiner vorbildlichen Treue ein unermüdlicher 
hoffnungsfroher Mitarbeiter. 

Ihm ſei Dank und Ehre über das allzufrühe Grab hinaus — 
allezeit! 1555 


in  Kreisiietichaftsverhand Zudhel -Bempelburg 


Stockmann. N Wüſtenberg. 


Am 13. Januar 1926 verſchied im Krankenhauſe zu Danzig 
unſer verehrter Chef, 9 


ert Nittergusbeiter Wehr 


Feſtnitz. ö 
Wir verlieren in ihm einen treuforgenden Herrn, deſſen An⸗ 
denken wir ſtets dankbar in Ehren halten werden. 


Rittergut Wieszezyc (Feſtnitz). 


Die Beamten und Gutsleute. 


Eliſabeth Milſch, Gutselretärin. 


r 8 72 ß 2 \ 
a RR: 7 . \ 2 
— 142229 er, N 2824 5 48 
nee 1 74 art, * 

m. 
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Photograph. Kunst Anstalt Gründ!. Nachhilfe 8 exe 


Spexlalatelier f.Kinderaufnahme Seit icht: 
5 (Keine Jahrmarktarbeit.) ſucht. Off. unt. A. 931 1 08 


2 7 
cr ITTTTICCTT TTT Ia. d. Geſchäftsſt. d. 3. a. d. Gehalts d. 


* 


Am 13. Januar verſchied nach langem ſchweren 
Krankenlager meine Mitarbeiterin 


Hildegard Heilemann 


Sie hat in ihrer langjährigen Tätigkeit ſich ſtets 
durch Fleiß und Pflichttreue ausgezeichnet, und die 
Liebe aller mit ihr in Berührung Kommenden 
erworben. 1083 

Ich werde fie ftets in gutem Andenken behalten. 


Strzelno, den 14. Januar 1926. 


Am 13. Januar 19% entſchlief unſere Mitarbeiterin ER f up anden „ an das 104 
> zu Hochzeiten, Hausge⸗ Treuhand-Revisionsbüro „Fiducia* 
Fräulein ſellſchaften u. Pereins. . Bydgoszez. Pomors a 34. part.T81.1039% 


2 4 Auf Wunſch in kleiner. Biicherrevisor u, Buchsachv 
od. größerer Beſetzung. RE vr ern Sue Gutacht zweck 

r Erlangung d. Gesch.-Aufsicl 

Paul Wicherek, ne 


Sie hat in ihrer langjährigen Tätigkeit unſer 
Intereſſen aufs Beſte gefördert und werden wir ih. 


ſtets ein ehrendes Andenken bewahren. 1089 3 — 
Anmeld ie 3 5 
Aufſichtsrat und Vorstand an e . üer 
der Sreditbaut zu Strzelno öh. z. z.. boiniiien zu staunend billigen Preisen 222 


- By REN pet, Biberihwänte und 
eistand 0 Haren egel. 5 
Nach Gottes unerforſchlichem Hartgebrannte i 
{ f iegeliteine, 
Ratſchluß entſchlief ſanft nach Zieg N 


Dr. J. Behrens 


ſobronca pryw. 


14478 


2 elegante Damen⸗ 
Masientoitüme 
zu verleihen. Schmidt 
Peterſona 12a, II. 


in den letz en Jahren ſo ſtark gelichteten Reihen eine neue ſchmerz⸗ 


Erich Stahle, Oberinjpettor. 75 


Poln. Unterricht rule nene „0 diese Schwiegermütter“ 


Pl. Piaſtowski 4. III ; 
F. BASCHE, By dgoszez-Okole in Mathematik Ver erteilt gründlichen Jana Kazmierza 11. 15 


n f. Unterſekundaner ge- I Mandolinen⸗Anter⸗ 


0 unt 5. 20 Batik⸗Ma ſerei 


kenntlich durch rote Streifen in den Kanten 


285 ı Schweizer Seidengaze 
8 J Messerpicken, Mühlpicken, Furchenhämmer er 


od Ziegler & Co., Dworcowa 95, | 


I 


TechnischesBüroAlfredRichter,Bydroszez 


ul. Gamma 8. —:— Telefon 1292, 

Baz Ausführung erstkl. elektr. Licht-, Kraft-, Telefon- 
a. und Klingel-Anlagen. 

hr; N ge ae für Motore u. Apparate. 


eferung aller elektrotechnischen Maieriailan, 
Konzessioniert bem Elek'r.-Werk Bydgoszez. 


A. Lippmann, 
Eiſenhandlung. 


792 


Klablerſtimmun . 
und Reparaturen d Bei Zihiungs-Stockungf 


wende man sich zweck 
führe ſachgemäß zul 
mäßigen Preiſen aus, 


vergnügen aller Art. Dipl. kim. K. v. Dobiejewski 


Klavierſtimmer und 

Klavierſpieler, a0 | 

Grodzka 16. früh. Burg⸗ E 
ſtraße. Ecke Brückenſtr. 


NV. Vergleichsvor 


Unterrichtskurſus centrale für Fotografien 
anska 19. „ 


Dr 
n 


5 erbet. in der Geſchäfts⸗ 
a ea \itelle, Eliſabethſtr. A... 3 ou 


HH 


kurzem, ſchwerem Leiden am 14. pordie Deckenziegel 
d. Mts., 8,/ Uhr abends, unſer „ Wandyp allen 
einziges Töchterchen „ Lanalochſteine 


E d ® th liefert per Bahn und 


Kahn 14651 
A. Medzeg, 

im zarten Alter von noch nicht 

vollendetem 2. Lebensjahre. 


Dampfziegelwerke, 
D es zeigen in tiefem Schmerze 


Fordon⸗Weichſel. 
Telefon 5. 
Ewald Stuwe 
u. Frau Anny geb. Kopp. 


5 2 Banger-Sabri 
Nynarzewo, 3 Schenk, Nachf. 
wi den 15. Januar 1926. a Susann * 

Die Beerdiaung findet Montag. zer . Ai ea e era 


den 18. d. Mts., 2¼ Uhr nachm., 7 \ 2 . 
vom rene ite aus Haft. e ert nen Bangen | Alexander, Maennel, 
= — Kepnratueiwerkiiatt n F Nowy Tomys 19 (Pozn.) 
2 Auszwürt. Montagen a 


— — beschneiden 
Mſlbiumen 


fübrt ſachgemäß aus s 
8 Döbns, j 


5 m. b. H. 
Sagiellonsta 57, Tel. 423 


Akten et roter 


Anfertigung geschmackvoller 


Druckarbeiten 


bei mäßiger Preis berechnung 
A. Dittmann 8.8 


* 


IIe 


este Bezugsquelle 
für verzinkte 13309 


75 


a Vapo een 


ante. 


Kostüme 


Röcke 
Nerren- und Damen-Stoffe 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 1049 
0 iſt ſeit dem heutigen 
2 icht 1 a 
Rudolf Hallmich, Byagoszez fie ü 
Telephon 1385. Gdanska 184. ma . 5 
et iD I Joh. H. Fr cke 


— rr —ñ— BEREIT, 1 Baugeſchäft. 
Das Setretariat d ne ene Unie Mepfel 
1 N ® 8 1 
Yin Fee de eee e Produktionsausſchuß 4 2 02% 


Stadt Bydaoszez befindet ſich ab 15. d. Mts. 0 0 

1 E Wie dieſes Verbandes gebildet worden zwecke tiner. Boscoop einetten 
im Caf e kopolanka Gründung und Organiſierung von Arbeits: 702 Zoruisia 168. I 

in der früheren Weinſtube, Plac Teatralny] werkſtätten in folgender Zuſammenſetzung, J 


(Theaterplatz) Haupteingang, 1 Tr. rechts u. iſt 1. Dipl.-Ingenieur Golonörsti; Vor. 8 ef 
ägli n 9% Uh ittans 2. Techniler Kaminski ſtellv. Vori. 9 1 
bis 3 Ahr nachmittags geöffnet. 3. Stadtv. Zacharyfa iewicz, Schriftf. Mittage 39 Ur 


Für den Vorſtand: und die Herren: Prof. Kronenberg. Pawli⸗ Bar Angielsti, 
Kronenberg Pawlikowski jtowsti und Bronikowski als Beiſitzer. 107: Gdanska 165. 19595. 
Vorſitzender. Schatzmeiſter Für den Voritand: 


Biotrowsti, 1. ſtellv. Vori. 


Koralewsti, 2. ito.Vori., Sipmiowiat. 1. Schriftf. 


olniſcher 8 
Spende rrict Kue 


g l ET. rt Far eh ö * 
erteilt, Zu erirag. be KINO KRIS TA 
Jitner, Dluga 47 


75⁴ . 


Kronenberg 1. Vorſ. — = —.— Neulſche Bühne Ä 


798 Budgoszez T. 3. 
* 


19 55 , eee eee ji 


Sonntag, d. 17. Januar, 
nachm. 3 Uhr: j 


Peterchens 
Mondfahrt 


[Märchenſpielmit Muſik 


57 f te, Freitag! Uraufführung des lang erwarteten 
kyfitäuser-Tecunikum 5 el mit —.— Liebling d. Publikums 


Frankenhausen vi 2 22 und Tanz in 7 Bildern 
Luciano Albertini n = 
Abt. ; uſi f 
1 orie Evi Eva - Vivian Gibron - Maria Foresen = Ferm. Picha Clemens Schmalſtich. 


Abends 8 Uhr: 
Zum letzten Male: 
Zu ermäßigten Preiſen! 


dns Ertemporale 


. Luſtſpiel in 3 Akten 
von Hans Sturm und 

0 Moritz Farber. 
I. Eintrittstarten zu | 
beiden Vorſtellungen 
Mittwoch bis einſchl. 
Sonnabend in Johne's 
Buchhand g. Sonnta 
von 11—1 Uhr, von 2 
Uhr nachm. u. ab 7 Uhr 
abends an der Theater- 
taſſe. Die Leitung. 
> 1 


in dem letzten Film der Saison 1925/26 


Stenont.-Rurlus „König der Apachen“ 


für Anfänger beginnt Sensations-Salon-Abenteuer-Drama in 7 Akten. 
demnächſt. Anmeldg. b. Außerdem: Der König des Humors 


b a eee HAROLD LLOYD 


Stenogr.⸗Derein in seinen letzten Darbietungen: 1097 


Maslenkoſtüme 


705 1 
„I. eleg. m ttl. Fig. verleiht 


„Hur keine Aufregung“ 
Dazu: „Dathé-Zerichte““ — „Aus aller Welt" 


11 Akte Humor, Sensation, Aktualität. 


3.175 Gdanüsta 18, II. 


1 


7 

Ai 
Ku 
# 


zeſtand in Graudenz ein Theater. 


einem Staatszuſchuß von 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


15. Jannar. 


Graudenz (Grudzigdz). 


m Graudenzer Theaterverhältniſſe. Seit Jahrzehnten 
Es war allerdings nur 
ein ehemaliger Speicher, der zu Theaterzwecken umgebaut 
war, aber lange Jahre ſo benutzt wurde. Während des 
mirtſchaftlichen Auſſchwungs ſpielten in dem Raume die ver 
ſchiedeuſten Theatergeſellſchaften. Die Stadt ſelbſt gewährte 
nur kleine Vergünſtigungen beim Bezuge von Gas uſw. Der 
preußiſche Staat hatte den Nachbarſtädten Thorn und 
Bromberg beim Bau der neuen Stadttheater Beihilfen 
gefpendet; für Graudenz machte er keine weſentlichen Zu⸗ 
wendungen. In der letzten Zeit hat der Theaterverein durch 
kleine Hilfen dem Beſißer des Theatergrundſtückes (Fiſcher⸗ 
ſche Erben) über Schwierigkeiten hinweggeholfen. Es ſpiel⸗ 
ten in manchen Wintern recht gute Geſellſchaften, die künſt⸗ 
leriſch und auch wirtſchaftlich nennenswerte Erfolge ers 
zielten. Leider wurden gute Kräfte bald nach größeren 
Orten weggezogen. Während des Sommers ſpielten andere 
Unternehmer in dem Gartentheater des Hotels zum Gol⸗ 
denen Löwen. In den letzten Jahren hatten dieſe meiſt mit 
Schwierigkeiten zu kämpfen. Sei es, daß die verſchiedenen 
Lichtſpieltheater oder andere Unternehmungen dem Sommer⸗ 
theater großen Abbruch taten, ſei es, daß das Publikum 
einen Geſchmack geändert hatte: die meiſten Direktoren 
kamen auf keinen grünen Zweig. Der Bau eines eigenen 
ſtädtiſchen Theatergebäudes mit modernen Einrichtungen 
war ſchon vor einigen Jahrzehnten von den verſchiedenſten 
Geſichtspunkten aus behandelt worden. Zu einem Reſultat 
war man aber nicht gekommen. Trotz der vor dem Kriege in 
weiten Kreiſen vorhandenen Wohlhabenheit hatte man vor 
allen Dingen die finanzielle Frage nicht zu löſen vermocht. 
— Nah der politiſchen Umgeſtaltung wurde das, was ſeit 
Jahrzehnten nicht möglich geworden war, verwirklicht. Trotz 
der ſchweren Wunden des Krieges und der Folgezeit wurde 
ein ſt ab ti ſches Theater geſchaffen. Das Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗Schützenhaus mußte zu Theaterzwecken dienen und 
wurde dementſprechend eingerichtet. Nach dem auf unauf⸗ 
geklärte Weiſe erfolgten Brande mußte vorübergehend im 
Tipoli⸗Saale geſpielt werden. Seit dem Ausbau der Saal⸗ 
ruinen finden nun die Vorſtellungen wieder in den modern 
eingerichteten Räumen ſtatt. (Nach der volitiſchen Umgeſtal⸗ 
tung wurde dann bekanntlich durch die Deutſche Bühne 
Graudenz ein eigenes Theater geſchaffen.) 

5 Trosdem das Stadttheater weſentliche Unterſtützungen 
von der Stadt erfährt, hatte es bereits feit längerer Zeit 


mit wirtſchaftlichen Schwierigkeiten 

10 f . zu 
N Zur Verminderung der Perſonalkoſten ſollte in 
en drei Städten Graudenz, Bromberg und Thorn ab⸗ 


wechſelnd eine Truppe ſpielen. Der Staat ſtellte dazu ei 
ii pe i zu eine 
— — Subvention in Ausſicht. Es wurde dement⸗ 
— — ein Wirtſchaftsplan aufgeſtellt und die Perſonal⸗ 
a mendungen danach eingerichtet. Man legte Gewicht auf 
Er recht ſtattliches Orcheſter: die Kapelle beſtand aus 36 
5 2 Auch für die verſchiedenen Arten der Vor⸗ 
ellungen war reichlich Perſonal vorhanden. Der wirt⸗ 


 Saftliche Rückchlaa und der Umſtand. daß die faatliche 


Subvention bei weitem nicht in der in Aussicht 
nich geſtellten 
8 geleiſtet werden konnte, brachte das ee in 
chmie rigkeiten. aM man hört, war der Etat auf 
& f 150 000 Sfotn lährlich aufgebaut. 
rablt wurden bis dahin noch nicht 5000 Zloty. Zudem 
19 ſich die Koſten durch die vielen Bahnfahrten des Per⸗ 
Erben weſentlich höher als man anfänglich annahm. Um 
825 riſis zu überſtehen, ſind bereits Reduzierungen 
5 40 — 3 8 ee ER die Kapelle iſt von 
| i ann ver ert. 'm i 
Bleibt . m e meitere Entwickelung 


* Die Organiſation der ſtellenloſen geiſtigen A 
die ſich Bier gebildet hat, nahm in ihrer ge Pane . 
gehaltenen Berſammlung eine Reſolution an, die die an 
Regierung und Magiſtrat zu richtenden Forderungen 
enthält. Es wird darin gegen die weitere Reduktion in den 
ſtaatlichen und privaten Behörden Widerſpruch erhoben. 
Iſt fie nach Anficht der Regierung abſolut nötig, fo muß 
die Verminderung von oben und nicht von 
1 nten erfolcen, Nachdruck müſſen Regierung. Stadt und 
die ganze Geſellſchaft darauf legen, daß ſtellenloſen geiſtigen 
Arbeitern Arbeit, oder falls dies nicht möglich, entſprechende 
Unterſtützung, die zum allerbeſcheidenſten Unterhalt aus⸗ 
reicht, gegeben werde. An den Stadtpräſidenten. die Wofe⸗ 
wodſchafts⸗ und Selbſtverwaltungsbehörden, ſowie die pris 
vaten Unternehmen wird dringend appelliert, daß ſie der 
Zunahme der Arbeitsloſenzahl entgegenwirken durch Ent⸗ 
laſſung der Frauen und Töchter ſtaatlicher und 
privater Beamten, ſoweit das möalich iſt und Ein⸗ 
ſtellung von Männern an ihrer Statt. Der Vorſtand der 
Organſſation wird aufgefordert. ſchnellſtens ein Büro zur 
Vermittlung von Stellen für die beſchäftigungsloſen geiſti⸗ 
gen Arbeiter einzurichten und zugunſten der arbeitsloſen 
geiſtigen Arbeiter eine Karnepalsveranſtaltung 
nebit Dilettanten⸗Theatervorſtellung zu veranſtalten (. * 


d Wenig Glück ſcheint die Stadt mit den Pächte 
ihrer Vorwerke z haben. Nachdem im Vorjahre berelts 
der Pächter des Gus Boeslershöhe (Strempezynſ wegen 


Vermöncnsverfall ſeine Pachtung aufgeben mußte und zahl⸗ 
reiche trauernde Gläubiger hinterließ, gibt jetzt der Pächter 


von Rothof die Pachtung auf. Es ſoll jetzt anderweitige Ver: 
pachtung erfolgen. Dem früheren langſährigen deut» 
ſchen Pächter wurde die Pachtung entzogen, aber ſein 
Nachfolger konnte ſich nicht halten. Der Wechſel bringt der 
Wirtſchaft natürlich keine Vorteile. 2 

e Waſſerleitungsſchäden. Der ſtarke Froſt hat an den 
Waſſerleitungen m 
ſtallateure finden zurzeit Beſchäftigung. 

—“ Der Autobusverkehr wird infolge 
Reparaturen ſämtlicher Autos vorläufig eingeſtellt. 
Nur auf der Strecke Thorn—Hauptbahnhof—Podgorz wird 
er aufrecht erhalten, auch nachts. — Wie gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, ſoll der geſamte Autobusverkehr demnächſt ganz ein⸗ 
geſtellt werden, da die Einnahmen nicht die Aus gage 


decken. 
—— — 


Thorn (Zorun), 


At. Der polniſche Haus- und Grundbeſitzerverein nahm 
auf einer außerordentlichen Sitzung einſtimmig eine Reſo⸗ 


lution an, in der gefordert wird, daß die rückſtändigen 


Mieten von Arbeitsloſen durch die betreffende Ge⸗ 
meinde (Magiſtrat) dem Hausbeſitzer gezahlt, oder daß ſie 
Seele Kommunalſteuer oder andere Steuern verrechnet 
werden. 


in der 
drein Steuern aufzubringen. 


Deutſe 


Bromberg, 


en Schaden angerichtet, und die In; NE 
gründlicher 


Der Hausbeſitzerſtand, geſchädiot durch die Kriegs⸗ 
und Übergangszeit, lei dermaßen ausgeſogen, daß er nicht 
Lage ſei. Wohnungen zinsfrei abzugeben und oben. 


innen in Rot die Danziger Abzeichen beſonders ſtark zum 
Ausdruck bringt. Der Anblick eines behelmten 
Zollbeamten gibt ein eigenartiges Bild. 


— Verzicht auf Vergnügungen. Das Offiziers ⸗ 
korps des hieſigen 63. Infanterie⸗Regimeuts hat ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, non den diesfährigen Karnevalvergnü⸗ 
gungen Abſtand zu nehmen, und dafür den Arbeits 
loſen eine Unterſtützung zu überweiſen. Eine freiwillige 
Sammlung zu dieſem Zweck ergab 166,50 Zloty. * * 

dt. Eine nicht alltägliche Berfteinerung findet am 
3. Februar auf dem hieſigen Zollamtsſpeicher (Hauptbahn⸗ 
hoff ſtatt. Zur Verſteigerung gelangen Liköre, ſowie Weine 
in Fäſſern und Flaſchen im Geſamtſchätzungswerte von 
1400 Zloty. Obige Waren, fo lautet eine’ Klauſel, werden 
nur unter der Bedingung verkauft, daß der Käufer ſich 
verpflichtet fie wieder auszuführen, da es durchweg 
Waren find. die dem Einfuhrverbot unterliegen. * * 

—* Diebſtähle mehren ſich in letzter Zeit in erſchrecken⸗ 
dem Maße. Von der Bauſtelle des 30⸗Familienhauſes der 
Eiſeubahndirektion am Grützmühlenteich verſchwanden trotz 
Bewachung des Nachts eine Anzahl Bretter und Riegel. 
Den Tätern iſt aber die Polizei bereits auf der Spur. — 
Im Perſonenzuge Thorn Bromberg wurde einem Ku⸗ 


Danziger 


Zur Liquidation beſtimmt x 
find laut „Monitor Polski“ Nr. 301 und 302 nachſtehende 
Liegenſchaften: die Rentenanſiedlungen Bie⸗ 
chöwko, Kr. Schwetz, Bei. Wilhelm Göring: Klodzin Nr. 1, 
Kr. Wongrowitz, Bei. Marie Gille geb. Horſtmann; Lanko⸗ 
wice Nr. 26, Kr. Schubin, Beſ. Auguſt Dettmer; Popowo 
Woniesko, Kr. Schmiegel, Bei. Hermann Siegert: Tuchowka, 
Kr. Wollſtein, Bel. Karl Steicke; Grabowo, Kr. Wong rowitz, 
Beſ. Franz Schramm; Pkfocicz, Kr. Zempelburg, Beſ. Hulda 
Bonin; Poreba, Kr. Jarotſchin, Bei. Karl Fiſcher;: Domi⸗ 


czynski aus Zemvelburg die Brieftaſche mit über 100. Zloty x 2 1 g 
ſämtli f “2 nowo, Kr. Schroda, Beſ. Wilhelm Beckmener; Lednogsra 
Jubalt, und ſämtliche Paviere geſtoh len. Nr. 28, Kr. Gneſen, Bel. Gerhard Lahrmann; Lankowiere 


Nr. 7, Kr. Schubin, Bei. Heinrich Denker; Lankowice Nr. 21, 
Kr. Schubin, Beſ. Albert Galiebe; Lowin, Kr. Schwetz, Bel. 
Wilhelmine Wiefe; ebendort, Bei. Oskar Gretzinger und 
Frau; Mate Lunawy, Kr. Culm, Beſ. Franz Bartlau und 
Frau; Olszewko, Kr. Wirſitz, Beſ. Friedrich Heinemann und 
Frau; Pruszez, Kr. Schwetz, Bel. Johann Bitzer; Gniet⸗ 
dzewo, Kr. Putzig, Bei. Albert Magdick und Frau; Kru⸗ 
Szyny, Kr. Strasburg, Beſ. Robert Drozella und Fran: 
Lowin, Kr. Schwetz, Beſ. Fritz Klepel⸗ Kobylo, Kr. Berent, 
Bel. Robert Zeitel; ferner folgende Grundſtücke: in 
Prfen-Lazarus, Bei. Kurt Matern; in Samotſchin, Kr. ME 
mar, Beſ. Erben von Paul Kley und Charlotte Fiſch geb. 
Kley; in Lila, Bei. Bruno Prüfer; in Briefen, Beſ. Hermann 
Meyer; in Wongrowitz, Bel. Erben von Karl Knopf; in 
Sierakowo, Kr. Birnbaum, Beſ. Erben von Otto Fiſch; in 
Obrzyeko, Kr. Samter, Bei. Karl Stein und Frau in Brom⸗ 
berg, Beſ. Auguſtin Cornelius; in Poſen⸗Wilda, Bei. Moritz 
Huppauf. — Bei den vorbezeichneten neun Grund⸗ 
ſtücken datiert das Beſitzrecht vom 10. Januar 1920, alla 5 
3 der Beſitznahme des Gebiets durch den polniſchen 
aat. 5 


Wirtſchaftliche Rundihbau. 
wo. Eine Erhöhung der Kohlenpreiſe für den poluiſchen Eiſen⸗“ 
bahnbedarf war kürzlich von den Intereſſenten, und zwar in Höhe 
von 8—10 Prozent beantragt worden. Wie wir erfahren, hat das 
Warſchaner Ciſenbahnminiſterium ſeine Zuſtimmung verweigert. 
Im Falle dieſer Erhöhung hätten ſich die Preiſe für Lieferungen 
von Gruben 1. Klaſſe auf 19,75, von Gruben 2. Klaſſe . 18, 
und von Gruben 3. Klaſſe auf 18 Sloty je Tonne grobe und ursel 
kohle geſtellt. An der Eiſenbahndienſtkohle waren bisher Be 
Krakauer Becken mit 65, das Dombrowaer mit 35 und das ober⸗ 
ai mit 16 Prozent ihrer jeweiligen Geſamtproduktion bes 


tetligt. 

wo. Eine Herabſetzung der Exportpreiſe für polniſche Naphtha⸗ 
produkte iſt trotz des Beſtehens einer „ 
welche die gegenſeitige Konkurrenz auf den Auslandsmärkten aus⸗ 
geſchaltet werden ſollte, von einigen galiziſchen Raffinerien vor⸗ 
genommen worden. So hat das ſtaatliche Unternehmen „Pol min“ 
. B. größere Poſten von Gasöl nach der Schweiz zum Preiſe von 

1,50 Dollar je 100 Kg. exportiert. während der Kartellpreis LAN 

beträgt. Der Preis für Petroleum wurde von 2,40 auf 1.80 Dollar 
ie 190 Kg. herabgeſetzt. Aus dieſen Vorgängen können nicht Ei 
Rückſchtüſſe auf die außerordentlich ſchwierige Lage der volniſchen 
Naphthainduſtrie, ſondern auch auf die Ausſichten des Weiter⸗ 
beſiehens des ſchon jo oft ins Wanken gekommenen polniſchen 
Naphthakartelle gezogen werden. 4 18 

wo. Die Großhandelspreiſe für polniſche Streichhölzer find von 
der Monopolverwaltung mit Wirkung vom 6. Januar von 330 auf 
280 und vom 8. Januar auf 260 Zloty je Kiſte wieder herah⸗ 
geſetzt worden. Die polniſche Preſſe bezeichnet auch dieſe Preiſe 
noch viel zu hoch. Normalerweiſe dürften ſie ſich höchſtens zwiſchen 
180 und 190 Ztotn bewegen. x 


[— — —— 


h. Görzuo, 13. Januar. In den letzten Tagen erſchienen 
in der Molkerei in Radosk (Radoszki) Zigeuner und 
boten ſich zum Verzinnen der Milchgeſäße und 
Keſſel an. Das Verzinnen ſollte 40 Zloty koſten. Nach 
der Ausführung der Arbeiten forderten die Zigeuner dafür 
einen Betrag von 320 Zioty mit der Begründung, daß 
mehr Zinn verbraucht worden ſei, als fie anfangs ange. 
nommen hatten. Die Leute wurden fo frech, daß fie mit 
der Zertrümmerung aller Gegeuſtände drohten ſalls ihnen 
der geforderte Betrag nicht gezahlt würde. Erſt nachdem 
Herr Filipowski energiſch auftrat und das Herbeiruſen der 
Polizei befahl, gaben die Zigeuner nach und ließen ihre 
Forderung auf 200 Zloty, ſräter auf 100 Ztoty ab. Schließ⸗ 
lich einigten ſich beide Parteien auf 50 3 oty. Wahrſchein⸗ 
lich werden die Puſtaſöhne auch anderswo auf ſolche Weiſe 
ihr Glück probieren; deshalb ſei vor ihnen gewarnt. 

* Putz ig (Puck), 11. Januar. Die bisher unentgeltlich 
ausgeübte Stelle als Amtsvorſteher wird vom 1. Ja⸗ 
nuar 1926 an befoldet ſein. Auf Grund des Kreisaus⸗ 
ſchußbeſchluſſes vom 10. 12. 1925 erhält jeder Amtsvorſteher 
von je 100 Seelen feines Bezirks (der Helaer von je 75 
Seelen) 30 1 jährlich. wovon Kreis und Gemeinden je die 
Hälfte aufbringen. Da die Amtsbezirke in unſerem Kreiſe 
durchſchnittlich ca. 2000 Einwohner umfaſſen. entfallen auf 
jeden Amtsvorſteher ca. 600 zt käßrlich bzw. 50 zi monatlich. 

h. Strasburg (Brodnica). 12. Januar. Am letzten Sonn⸗ 
abend um die ſiebente Abendſtunde brach ein Feuer in dem 
Gebäude aus, in welchem ſich die volniſche Zeitungsdruckerei 
befindet. Das Druckerverſonal hatte bereits die Räume ver⸗ 
laſſen. nur noch zwei Frauen waren mit dem Reinigen der 
Fußböden beſchäftigt, als ſich plötzlich Rauch vom Dachboden 
her zeigte. Das Feuer war in der W. aſchſtube entitanden 
und hatte bereits einen Teil des zerkleinerten Holzes, daß 
ſich auf dem Boden über der Waſchſtube befand, vernichtet. 
Außerdem wurde das Dach auf dem Frontgekäude beſchädigt. 
Die Druckerei blieb unverfehrt. — Auf dem letzten Woche n⸗ 
e OS nahen 
Gerſte 11. Hafer 11—12 31 den Zentner. weine wurde 
zu 70 31. Zentner Lebendgewicht gehandelt. Abſatzferkel 
koſteten 40 Zl. das Paar. 5 ; 
. Kuala, 14, Januar. Immer ſchlechter 

geſtalten die Wirtſchaftsverbhälfniſſe. Wer 
einen Blick in den hieſigen Oredownik vom 2. d. M. getan hat. 
mußte mit ſchmerzlichem Bedauern ſeſtſtellen daß faſt eine 
ganze Seite des Blattes mit Ankündigungen von Zwangs⸗ 
verkäufen ausgefüllt! ganzen waren es acht ders 
artige Inſerate. Die Mehrzahl bezog ſich auf Verkäufe bei 
Landwirten. Bezeichnend iſt es ſerner daß der Ritterguts⸗ 
beſitzer Graf v. Sarneeki auf Sizinn. Kreis Tuchel und der 
Domänenvächter Kayſer⸗Kraien, Kreis Tuchel. ihre Wirt⸗ 
ſchaften unter Gerichtsaufſicht geſtellt haben 


£ 


um ER > 

| Freie Stadt Danzig. 

* Danzig, 14. Januar. Geſtern wurde der Leiter der 
Prauſter Zweigſtelle der Sparkaſſe Danziger Höhe, 
Felix Kucks in Prauſt, verhaftet, weil er Unter ⸗ 
ſchlagungen im Amt begangen hat. Über den Umfang 
der Veruntrenungen ſchweben noch die Ermittlungen. Der 
jetzt Verhaftete leitete die Prauſter Sparkaſſen⸗Zweigſtelle 
ſeit über 12 Jahren. — Neuerdings kann man auf dem 
Hauptbahnhof einige Zollbeamte in Uniform und 
Helm (Tſchako) erblicken. Der Helm entinriht denen der 
Schupo. Die Farbe des 1 5 iſt dunkelgrün. Beſonders 
auffallend iſt das Danziger Wappen, das weiß gehalten und 
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BYDGOSKI HANDEL ZELAZA, 


wlasc.: Max Seelig, 
BYDGOSZCZ, ul. Dluga 36, Telefon 12-77 
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Abendmahlsfeier. in Wort u. Schr. mächt. Bienenzucht, dekoriert mit Ehrendiplomen für 
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ſtunde im Gemeindehauſe 
Pfr. He ſe iel, 
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ſowie Aufzeichnungen A Schafmeiſter 
By Inoska all, Art werden jauber R mit 2 Schäferknechten mit eigenem Handwerkszeug, durchaus tücht. 
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Auguſt Florek, ulica Jezuicka nr. 14 Herzenswunſch! p. Nlezuchowo, pow. Damen an d. Geſchäftsſt. d. Ita, 
nennen 


| Fr Förſtertochter. Mitte N Station Bialosliwie, | Sauberes, and | ——— —— Eu 
| 20, epang,, nette Erich,, _ Kreis Wurzust. |ehrliches Müdchen. 1 : 
Die Beleidigung wee u. me Buchhalter, eg Epeiſez mmer Möbl. Zimme 
die ich dem Herrn Paul Sikorski, Kauf- wünicht einen Herrn g ene größeren Haushalt als iche, allermodern⸗ 
i b g in Eiche, allerm 

Ofole, G ldzta Nr. 87 ügt in geſich, Lebensſſellg., * bilanzſicher, beid. Lan⸗ Alleinmädchen geſucht. ste Ausführung, vert zu 

mann, ole, Grunwaldzka Nr. 87, zugefüg von aufricht. Charakter bei evangel. Herrſchaft. guf größerem Gute. wo|desiprachen mächtig v. Offerten unter C. 772 preiswert auch auf Möbl. imm. , 
habe, u. wahr. Herzensbildg. Bin 29 Jahre alt, engl, ſie ſich in der Wirt- größz. Unternehmen ge⸗ an die Geſchäftsſt. d. 3. Teilzahlung 14768 Warszawska 21, 1 l. 


als treuen in jetziger ungek. Stell. ſchaft vervollſommnen ſucht. Angebote m. Ge. Ges. f. ſof. od, ſpäter Tiſchlerei 


nehme ich hiermit reuevoll gameraden i i ar. kann. Gefl, Angebotelhaltsanipr, u. g. 784 
5 ch 5 Ben een ut Jahre kata. Bin Ane M. 1092 an die an b. Geſchältent d. 3. Wirlſchaſterin Kaufe id. 280 m 
Rn aufe jed. Quantum 
oder. Kochmamſell 


zurück. Möglichſt mit Bild unt. in allen Zweigen der Ceſchäftsſtelle d. gig. Tüchtiger 25 
or 2. möbl. Zimmer 
Bewerbungen u. Zeugs ei 


2.1086. a, d. Gſt. d. Jig. Landw. vertraut. Beſle Evangeliſche 
Edmund Kocinski, Okole. e En rer 
— —e Junge. auterzogene Fanden Nocken g. 5044 Landwirtstochter Sch i D 
S eiſe⸗ Feinite Molterei- Lund wirislochter an dee . die haben we mit hmied nisabſchr. einzu end. an Alfumulatoten- A Tg 
v 5 2 Hang ideen e und Jaſch lager, StelfteN Lou Baleste| Platten ſomie Allu⸗ ro uso. ener 
Quark 


1 2möbl. Zim. ſof. z. vm. 
Dolina 25, II, rechts, a. 
Plac Poznansli. 791 


ed | [ 9 fl evgl., 20000 21 Vermög., 
2 wünſcht kameradſchaft⸗ Aelterer Landwirt 7 2 4 208. e 
si f I 1 lich Brieſwechſaw oll. evgl,, ledig, einf., ſucht Hausmädchen, tüchtiger 102 Vulcan Pommezell mulator.⸗ſchlamm N 


wo ſie die Küche er⸗ 1Herrn od. Ehepaar ſo⸗ 


gibt ab Neigungsheirat. @ Stellung. Sehr guter Pen h EP Fe 
ie 5 g : SPEER. lo anne, 0 a ernen kann. Ein wenig E uche zum 1. Februar Offerten unt. L 1089 fort zu vermieten. 7;7 
dl. a Schw ei 5 900 Fre Bert. 1 2. 757 Geil. 55 . 8 975 nur 5 O oder ſpäter evangl.ſ an die ( Geſch. d. Zeitg. Koscius ti 48. , rechts. 
n i an d. Geſchſt. d. 3. erbet. an d. Geſchſt. d. Z. erbet. nerd u . d mit Scharwerter wird f Pre MR N rg 
Schweizerhof Sp. z var. odp. a, d. Geihit. d. 3. erbet, zum 1. April geſucht. usa N 


nicht unter 20 Jahren, 
das nähen, glanzplätt. 
und einfach ſchneidern 


Penſion 


e 


Sp. z var. odv. Molkerei. u. Bäckerei⸗ Di kt einer Dampfmühle in ſe Dom. Szewno 
Molkerei⸗ und Dampf: Großbetrieb Bydgoszez Ire Or Provinzialſtadt. Anf. eu Beſtzerstochler Poſt e Freie 


5 . 25/27. 1 d ſpät Heirat a Br At del. Kain A DEREN i 77 
1 — 3 2 3 1 erer 2 r F und die ff. 9 . N kann. Meldung. m. Ge⸗ BITTE 
— — — Dame aus fünd die ff. Küche er⸗ e, e i 4 7 
Eleg. Damen⸗ u. Herren⸗ ing dem Mittelſtande in Brieſwechſel zu treten, | lernen. Näh. U. Glanz⸗ he ll fill wee an W Penſion in Danzig. 65 
EM f ni ſtüm Muslenkoſtüm Etwas Vermögen angenehm, guter Charakter |plätten erl. Gefl. Angeb. für den Stall ſucht 6 1 Leh In gebildeter Familie wer en zum 1. April 
len lo f Bedingung. Verſchwiegenheit wird zugeſagt. u. N. 897 4, d Haupt“ von sofort 106 Eliſabeih Lehmann, einige Schüler aus gutem Haufe in gewillen: 
verleiht Lewandowsti. für Damen verleiht 82 Gefl. Zuschriften und Bild unter S. 1019 an|vertriebsitelle Arnold B. Kohls, Nowymiyn, Karbowo, 10, hafte Penſion genommen. Anfragen an 1072 
700 Kornmarkt 5) Diugosza 7, pt. rechts.] die beichäftsitelle dieſer Zeitung erbeten. | Kriedte, Grudsziadz. p. Dubielno. pow, Brodnica. Frau B., Kalb, Markt Ic, II, rechts. 


